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Besondere Anlässe und Ereignisse im Jahr 2009. 

Text & Fotos: Referat Öffentlichkeitsarbeit 

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen ausnahmslos 
geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als auch für 
Männer gleichermaßen. 

 

 

Jänner 

 

1.1. Bis 18.1. ist noch die Jahresschau der weltbesten Pressebilder „World Press 
Photo 08“ in der Galerie des Kulturzentrums zu bestaunen. 

 

 

1.1. Johannes Breitegger eröffnet eine Praxis für Psychotherapie im Volksheim. Es 
gibt die Möglichkeit, traditionsreiche Erkenntnisse der Tiefenpsychologie als 
psychotherapeutische Methode in Anspruch zu nehmen. 

 

1.1. In den Jahren 2007 und 2008 wurden für das Projekt „Zukunft für alle“, das 
von Bürgermeisterin Brigitte Schwarz initiiert wurde, rund € 10.000,- gespendet.  

 

13.1. Es finden im Kinderfreundeheim Diemlach, im Haus der Begegnung 
Walfersam (27.1.) und im Europahaus Hochschwabsiedlung (17.2.) 
Bürgerversammlungen zum Thema „Dienstleistungen der Stadt Kapfenberg für alle 
Bürger“ statt. 

 



Seite 7 
 

14.1. Christian Winkler vom Optic Shop in Bruck verschenkt 100 Brillen inklusive 
Sehtest und individueller Anpassung an sozial bedürftige Kapfenberger. 

 

14.1. Das Kino Center Kapfenberg rüstet als eines der ersten Kinos österreichweit 
zwei der vier Kinosäle auf die digitale Vorführungstechnik um. 

 

 

15.1. 24 Geiger spielen in der Musikschule Kapfenberg um die Wette. Ein 
Lieblingsstück der Schüler von den Klassen Renate und Michael Kriechbaum ist 
„Paganini im Wilden Westen“. 

 

17.1. In der Sporthalle des Kapfenberger Gymnasiums findet ein U10 und U12 
Basketball-Miniturnier statt, bei dem zwar die Gäste aus Mödling gewinnen, die 
Kapfenberger Jugend aber viel Potenzial zeigt. 

 

18.1. Hans Schrank, Johann Mesaritsch und Franz Pirker bekommen von 
Bürgermeisterin Brigitte Schwarz und Filmklubobmann Günther Agath den 12. 
Kapfenberger Filmpreis verliehen. 
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19.1. Das meistgespielte Kindertheaterstück „Die kleine Raupe Nimmersatt“ lockt 
Kinder ab 3 Jahren in den Spiel!Raum Kapfenberg. 

 

22.1. Zur Impulsveranstaltung „Herausforderung Wasser“ in Kapfenberg treffen sich 
Fachleute aus Wirtschaft und Verwaltung, Bürgermeister und Interessierte. Es geht 
neben ökonomischen und ökologischen Aspekten im Umgang mit den 
Wasserressourcen auch um eine stärkere Bewusstseinsbildung. 

 

22.1. Die Essenz dessen, was A-Capella-Musik zu bieten hat, stellen die vier 
hinreißenden Sängerinnen von „Velvet Voices“ mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm unter Beweis. 

 

24.1. Die Eishockeymannschaft Team Steiermark kann bei den „Alpe Adria 
Jugendwinterspielen“ in Italien den sensationellen dritten Platz erreichen. Ein starker 
Rückhalt für die Mannschaft ist Torhüter Oliver Zirngast aus Kapfenberg. 

 

28.1. Mit der Vertragsunterzeichnung für das Erlebnisrestaurant „Papa Joe’s“ gelingt 
ein weiterer wichtiger Schritt im Rahmen der Innenstadtoffensive. Der Betrieb wird 
karibisches Flair in die Altstadt bringen und diese beleben. 

 

 

30.1. Die Radiologie Kapfenberg und das angeschlossene Institut für radiologische 
Spezialdiagnostik werden von der „Qualitiy Austria“ ausgezeichnet. Die Radiologie ist 
die erste weltweit, die das Prädikat „Committed to Excellence“ erhält. 

 

30.1. Kabarettist Thomas Stipsits begeistert im Theater des Hotels Böhlerstern mit 
seinem neuen Programm „Cosa Nostra – unsere Sache“. 
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31.1. Die KSV Icetigers empfangen in der Nationalliga den EHC Bregenzerwald in 
der Kapfenberger Eishalle. 

 

Februar 

 

1.2. Alle sehbehinderten und blinden Bürger haben ab sofort die Möglichkeit über 
Internet das Amtsblatt der Stadt zu lesen oder sich vorlesen zu lassen. 

 

1.2. In der Umspannstation Brauhausgasse werden die elektrischen Einrichtungen 
von der Stadtwerke Kapfenberg GmbH erneuert. Dies ist notwendig, um die 
Versorgungssicherheit zu verbessern und weiterhin sicher zu stellen. 

 

1.2. Das M+H Service der ISGS Drehscheibe erhält große Resonanz von den 
Haushalten. Dies ist ein Beweis für die Notwendigkeit des Dienstleistungsschecks. 

 

3.2. Bei der Filmklubmeisterschaft gibt es so viele Beiträge wie noch nie zuvor. 
Filmklubobmann und Regisseur Günther Agath kann mit seiner Produktion „da capo“ 
die 10 Juroren überzeugen. 

 

5.2. Der größte Kapfenberger Kindergemeinderat mit 43 Kindern trifft sich zur 
ersten Sitzung. Auf der Tagesordnung stehen das Kennenlernen und die Ideen für 
das „2. steirische Kindergemeinderatstreffen“ im April. 

 

 

6.2. Wann immer die Möglichkeit da ist, fährt der Fanclub von Lizz Görgl zu den 
Rennen, um sie zu unterstützen. Riesengroß ist die Freude über WM-Bronze in der 
Superkombination in Val d`Isere. 
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7.2. Unter dem Motto „Saturday Night Fever“ findet heuer der Kapfenberger Stadtball 
im Hotel Böhlerstern statt. 

 

7.2. Die U15 Mannschaft des Nachwuchsmodells Kapfenberg wird ohne 
Gegentreffer steirischer Futsal-Meister. 

 

11.2. Gemysag-Chef Hans Peter Korntheuer übergibt 8 betreute Wohnungen in 
einem neu errichteten Objekt in der H.-Scheibengraf-Straße 5 an die Mieter. 

 

12.2. Traditionell findet auf dem Stadtfriedhof eine Kundgebung statt, bei der die 
SPÖ Kapfenberg den Opfern des Februar-Aufstandes 1934 gedenkt. 

 

12.2. Beim Hallenfußballturnier der Volksschulen in der Walfersamhalle können die 
Knaben der Volksschulen Dr. Körner und Dr. Schärf den 2. und 3. Rang erreichen. 
Bei den Mädchen belegt Dr. Jonas den 2. und Dr. Körner den 3. Platz. 

 

13.2. In der Wiener Straße eröffnet Celebi Hatice einen Markt mit türkischen 
Spezialitäten. 

 

13.2. Der Künstler Hannes Pirker präsentiert in der Galerie des KUZ bis 8.3. 
kinetische Objekte, Stahlgüsse, Stahlschliffe, Copyart, Pendel-Computergrafik und 
Hologramme. 

 

14.2. Die Theatergruppe „Fishing 4 Compliments“ präsentiert am Valentinstag die 
humorvolle Musicalrevue „Jede Geschichte handelt von der Liebe – oder nicht?“ im 
Spiel!Raum Kapfenberg. 
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14.2. Im Festsaal Schirmitzbühel findet der Ball der Junggebliebenen statt. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgt die Gruppe „hautnah“. 

 

14.2. Für die Schüler der Stadt Kapfenberg wird in den Semesterferien wieder ein 
umfangreiches Programm mit Schifahren, Snowboarden, Eislaufen, Tennis- und 
Malkursen, Video- und Tanzworkshops, Kindertheater und Brettspieltag geboten. 

 

19.2. In der Gustav-Kramer-Straße werden von der gemeinnützigen Wohnungs- und 
Siedlungsvereinigung Austria Draht GmbH zwei moderne Passivhäuser errichtet, die 
sich vor allem durch hohen Komfort und niedrige Energiepreise auszeichnen. 

 

 

19.2. Der Kindergarten Schirmitzbühel erhält durch das Sponsoringprogramm der 
Schulsporthilfe zahlreiche Materialien für die Bewegungserziehung, für den frühen 
mathematischen Bildungsbereich sowie für die kosmische Erziehung. 

 

20.2. Kapfenberg trauert um Franz Fekete, der fast 24 Jahre lang Bürgermeister der 
Stadt Kapfenberg war. Während dieser Zeit wurden im Bereich der Bildung, des 
Sports und des Wohnbaus zahlreiche kommunale Großprojekte umgesetzt. 

 

21.2. Der SV Superfund Kapfenberg bereitet sich auf die entscheidende 
Frühjahrssaison vor und empfängt im ersten Heimspiel Austria Kärnten. Der 
Kapfenberger Fußballverein besteht nun seit 90 Jahren. 

 

24.2. Faschingsnarren sind herzlich eingeladen beim Umzug, der dieses Jahr unter 
dem Motto „Alles Hut“ steht, mitzuwirken. Auf die prämierten Teilnehmer warten 
schöne Preise. 

 



Seite 12 
 

26.2. Andreas Schablas, Klaus Steinberger und Margarete Babinsky spielen beim 
ersten Kammerkonzert des Jahres Werke von Beethoven, Bruch, Martinu und 
Schiske im Spiel!Raum. 

 

26.2. Beim Prima la Musica Wettbewerb in Graz dürfen sich das „Mückentrio“, das 
Trio „VielsAitig“, das Trio „Tico Tico“ sowie das Trio „Violine“ aus den Klassen von 
Renate und Michael Kriechbaum über Preise freuen. 

 

28.2. Aus Anlass der einjährigen Unabhängigkeit des Kosovos feiern die in 
Kapfenberg und Umgebung lebenden Kosovo-Albaner mit dem kosovarischen 
Botschafter und den Mitgliedern des Internationalen Vereins Kapfenberg. 

 

 

28.2. Die Stadtgemeinde Kapfenberg und die Kulturwerkstatt „podium“ präsentieren 
im Festsaal Schirmitzbühel zwei neue Alben von den zwei Kapfenberger Bands 
„rant“ und „Deprived Child“. 

 

März  

 

6.3. Der Burgschauspieler Karlheinz Hackl hält im Spiel!Raum eine szenische 
Lesung, bei der er gekonnt den amüsanten-amourösen Bogen spannt. 

 

8.3. Der Weltfrauentag hat mittlerweile eine lange Tradition. In Kapfenberg 
kümmert sich Frauenreferentin Sylvia Schanner um Frauenangelegenheiten. 
Anlässlich des internationalen Weltfrauentages gibt der Verein Frauenschutzzentrum 
einen Rückblick und Ausblick auf seine Tätigkeiten und Möglichkeiten. 
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9.3. Jazz-Saxophonist Herwig Gradischnig präsentiert nach fünf Jahren in 
Frankreich sein neuestes Projekt „Ghost Trio“ im Spiel!Raum. 

 

10.3. Im 93. Lebensjahr verstirbt Siegfriede Hauberger. Die Kapfenbergerin wurde 
während der NS-Zeit eingesperrt und zum Tode verurteilt. Sie überlebte nur aufgrund 
glücklicher Umstände. Ihre Erfahrungen gab sie an nachfolgende Generationen 
weiter und mahnte stets gegen Unmenschlichkeit, Faschismus und Barbarei. 

 

12.3. Unter dem Motto „Menschen bewegen“ findet in der Sportstadt Kapfenberg die 
österreichische Sportstättenenquete statt. 200 Interessierte nehmen an der 
zweitägigen Fachtagung im Hotel Böhlerstern teil. 

 

 

13.3. Von der Freiwilligen Feuerwehr Hafendorf wurden im Jahr 2008 über 21.500 
Einsatzstunden geleistet und acht Menschenleben gerettet. 

 

13.3. Die Theatergruppe „Slonisgarde“ des BG/BRG Kapfenberg präsentiert das 
barbarische Lustspiel nach Arthur Marya Swinarski „Die Hochzeit des Achilles“ im 
Festsaal Schirmitzbühel und am 3.4. im Spiel!Raum. Der Erlös kommt dem 
Sozialprojekt „Mission Impossible“ zugute.  

 

13.3. Absolventen der Fachhochschule Joanneum Kapfenberg haben die besten 
Chancen für internationale Top-Karrieren. Informationen darüber erhält man am „Tag 
der offenen Tür“. 

 

15.3. Die Kapfenberger Nachwuchsathleten gewinnen bei den 
Crosslaufmeisterschaften in Leoben drei österreichische Meistertitel. Zuvor holen sie 
bei den Landesmeisterschaften in Loipersdorf (1.3.) sieben Titel. 
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16.3. Das Kindertheaterstück „Die Sara, die zum Circus will“ findet im Spiel!Raum 
statt. Das Stück handelt von kindlichen Träumen, Visionen und Sehnsüchten und ist 
für Kinder ab vier Jahren. 

 

17.3. „Desmond Doyle agus a Chairde“ macht mit irischen Klängen ein Konzert auf 
der Burg Oberkapfenberg zur Irish Night. 

 

19.3. Einen Monat lang kann man im KUZ unter dem Titel „was uns antreibt“ Werke 
von 4 Künstlern aus Kapfenbergs Partnerstadt Frechen bewundern. Präsentiert 
werden Skulpturen, Keramiken und Malereien. 

 

20.3. Die Stadtgemeinde Kapfenberg errichtet direkt an der Werk-VI-Straße ein 
kommunales Dienstleistungszentrum für den Wirtschaftshof und die MVG. Die 
Investition beträgt rund € 10 Millionen und ist ein kräftiger wirtschaftlicher Impuls. 

 

 

20.3. Reiche Ernte für den Filmklub Kapfenberg bei den steirischen Meisterschaften 
in Köflach. Die Mitglieder gewinnen 1x Gold, 2x Silber und 5x Bronze. 

 

20.3. Anlässlich des 200. Todestages von Joseph Haydn findet mit dem 
Engagement von Barbara Fink, Markus Miesenberger und Matthias Helm ein 
Höhepunkt dieser Konzertsaison statt. 

 

21.3. Zur 99. evangelischen Superintendentialversammlung im Hotel Böhlerstern 
kommen rund 100 Delegierte aus allen 31 evangelischen Pfarrgemeinden der 
Steiermark zusammen, um wichtige Themen zu besprechen. 
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21.3. Im Kinderfreundeheim Diemlach veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr 
Diemlach ihren 29. Feuerwehrball. 

 

23.3. Im Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2008 geht klar hervor, dass die 
Stadt sparsam und effizient Budgetmittel verwendet hat. Der Gemeinderat beschließt 
zahlreiche Förderungen für Unternehmen in Form von Arbeitsplatzprämien und 
Investitionszuschüssen für neue Betriebsanlagen. 

 

23.3. Nach 23 Jahren Aufbauarbeit übergibt Ernestine Strobl die Leitung des BBRZ 
in Kapfenberg an Andreas Schröck. 2009 sollen die Dienstleistungen zum Thema 
Prävention und berufliche Rehabilitation verstärkt und ausgebaut werden. 

 

24.3. Zu den 47. Seniorentagen werden wieder rund 3.200 Senioren ins Hotel 
Böhlerstern eingeladen. Zwei Tage lang ein tolles musikalisches Unterhaltungs-
programm geboten. 

 

25.3. Im Rahmen einer Pressekonferenz wird das Sanierungs- und Verkehrskonzept 
für das Projekt „Generalsanierung Schlossbergtunnel“ präsentiert. 

 

 

26.3. Das NTK gewinnt den steirischen Gesundheitspreis in Gold für hervorragende 
Leistungen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. 

 

27.3. Das Akkordeonorchester Mürztal gibt gemeinsam mit Friedrich Lips, einem der 
gefragtesten Akkordeonisten Russlands, als Gastsolist ein Konzert im Spiel!Raum. 

 

27.3. Das Eishockey U17 Team gewinnt den steirischen Meistertitel. Die U15 
Mannschaft wird Vizemeister und die U13 belegt den dritten Platz. 
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28.3. Im Jahr 2008 leisteten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Stadt 
65.386 Arbeitsstunden und konnten 98 Menschenleben retten. Kommandant 
Manfred Steinbrenner lobt im Rahmen der Jahreshauptversammlung 7 junge 
Probefeuerwehrmänner an und bedankt sich bei den Kammeraden für den Einsatz 
beim Rüsthausumbau. 

 

28.3. In bisher 16 „Frühstücks-Treffen“, die von Bürgermeisterin Brigitte Schwarz 
seit September 2007 initiiert wurden, haben über 540 Interessierte teilgenommen. 

 

28.3. Die U18-Bullen werden neuerlich österreichischer Basketballvizemeister. 

 

29.3. KSV-Leichtathlet Günter Pumhösl gewinnt den Mur-Halbmarathon in Graz und 
konzentriert sich nun auf die Marathon-Staatsmeisterschaften in Salzburg. 

 

31.3. Da sich bei Besprechungen und Betriebsbesuchen immer öfter herausstellt, 
dass ein Mangel an geeigneten Bewerbern für Lehrstellen vorhanden ist, veranstaltet 
die Stadtgemeinde Kapfenberg eine Lehrlingsinformationsmesse im ece. 

 

 

April 

 

1.4. Über 1.000 Jugendliche nahmen allein im März die Angebote der „Bunten 
Fabrik“ in Anspruch. Alle zwei Wochen findet der „Bunte Donnerstalk“ statt, bei dem 
Jugendliche ihre Ideen, Anregungen und Beschwerden vorbringen können. 
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2.4. Auch in diesem Monat veranstaltet die Stadtgemeinde wieder zwei 
Bürgerversammlungen (28.4.) zum Thema „Dienstleistungen der Stadt Kapfenberg 
für alle Bürger“. 

 

2.4. „miss I mister“ Sängerin Marina Zettl und Pianist Michael Kahr verschmelzen 
in ihrem neuen Album Pop und Jazz miteinander. Mit dem Bassisten Christian Wendt 
und dem Schlagzeuger Jörg Haberl geben sie ein Konzert im Spiel!Raum. 

 

3.4. Der Buchklub der Jugend und die Landesstelle Steiermark veranstalten den  
„LESEfreiTAG“, zu dem alle steirischen Schulen eingeladen waren. 

 

3.4. In der Bunten Fabrik findet ein Punkkonzert mit den Bands „No White Rag“, 
„Maltschicks Molodoi“ und „The Deceased“ statt. 

 

3.4. Die Luftpistolen-Schützen vom Kapfenberger Schützenverein holen bei den 
Staatsmeisterschaften 2x Gold, 1x Silber, 1xBronze und stellen auch noch einen 
neuen steirischen Mannschaftsrekord auf. 

 

4.4. „Grenzgänge – Eine Zeitreise mit Kreuzrittern und Alchimisten“ heißt die neue 
Multimedia-Ausstellung auf der Burg Oberkapfenberg. Sie löst die historische 
Waffenausstellung ab. 

 

 

8.4. Robert Jungbauer und Jasmine Riegler nehmen sich den Leitspruch der 
Stadtgemeinde Kapfenberg „gemeinsam erfolgreich“ zu Herzen und bieten in ihrem 
gemeinsamen Büro Dienstleistungen im Rechts-, Immobilien- und Finanzbereich an. 
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11.4. Die KSV-Falken empfangen Salzburg. Obwohl die Mateschitz-Elf über das 10-
fache Budget verfügt, sind die Kapfenberger nicht chancenlos, denn Leidenschaft 
kann man nicht kaufen. 

 

14.4. Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH übergibt drei Energieausweise für die 
topsanierten Wohnhäuser der Johann-Böhm-Straße an die Stadtgemeinde. 

 

15.4. Böhler Edelstahl plant die bestehende Reststoffdeponie am Emberg um rund 
1,2 Millionen m³ zu erweitern. Das geänderte Stadtentwicklungskonzept- und 
Siedlungsleitbild samt Umweltbericht wird der Bevölkerung vorgestellt. 

 

16.4. Im Spiel!Raum präsentiert das Operettenensemble Antje Karon eine große 
Operettengala mit den schönsten Melodien der berühmtesten Komponisten. 

 

17.4. Bei der Vorstellung des neuen Kulturmagazins „Reibeisen Nr.26“ vom Europa-
Literaturkreis-Kapfenberg im Spiel!Raum tragen anwesende Autoren ausgewählte 
Gedichte und Kurzgeschichten vor. 

 

18.4. Im Festsaal Schirmitzbühel findet bereits zum dritten Mal das „Oberdrive 
Festival“ statt. Mit dabei die Bands „Russkaja“ und „The Staggers“. 

 

20.4. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz eröffnet zwei weitere Gruppen in der 
Kinderkrippe. Bis zu 56 Kleinkinder können nun in 2 Ganztags- und 2 
Halbtagsgruppen von 16 Pädagoginnen und Helferinnen betreut werden. 
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21.4. Das zweistündige Programm „Auf Schrott und Trott“ der Kabarettgruppe „Die 
Brennnesseln“ im Spiel!Raum beschäftigt sich mit „Alltagsmüll“ der besonderen Art. 

 

22.4. Die Sanierung der Wohnhäuser im Mürzbogen schreitet zügig voran. Die 
Gemysag übergibt die Schlüssel für das Objekte 15a und 15b. 

 

22.4. Kindergärten, Schulen und Behinderteneinrichtungen setzen sich aktiv für die 
Säuberung ihrer näheren Umgebung ein. In diesem Jahr beteiligen sich fast 350 
Kinder und Jugendliche am „Frühjahrsputz“. 

 

 

23.4. Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH veranstaltet in ihrem Betriebsgebäude eine 
ganz besondere Vernissage, die Werke von neun Mitarbeitern zeigt. 

 

23.4. „50 Jahre Stadtbücherei“ und „Welttag des Buches“ sind Anlass für eine 
spannende Krimi-Lesung mit Thomas Raab im Spiel!Raum. 

 

23.4. Im KUZ findet am „Welttag des Buches“ aufgrund der transkulturellen 
Bildungsarbeit im Kindergarten Schinitz eine Lesung in fünf Sprachen statt. 

 

25.4. Die Stadtgärtnerei veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ und lädt alle 
Kapfenberger ein beim diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb teilzunehmen. 

 

25.4. Unter dem Motto „miteinander statt gegeneinander“ findet das „2. steirische 
Kindergemeinderatstreffen“ am Schirmitzbühel statt, bei dem rund 70 Kinder aus 
Kapfenberg, Judenburg, Knittelfeld und Graz zusammenkommen. 
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25.4. Die U20 Basketballmannschaft krönt sich mit einem 78:66-Sieg im Finale 
gegen Oberwart zum österreichischen Basketballmeister. 

 

27.4. Die Big Band Kapfenberg entführt bei einem Konzert in der Fachhochschule 
Kapfenberg ihre Zuhörer mit souligen Kompositionen in die 60er Jahre. 

 

27.4. Beim 9. historischen Vortragsabend des Filmklubs Kapfenberg referieren 
Klaus Hubmann und Herbert Tomaschek über „Kapfenberger Komponisten und 
Musiker vom Mittelalter bis heute“. 

 

29.4. In der Galerie des KUlturZentrums findet die Eröffnung der Ausstellung 
„Greetings from China“ statt, in der F. P. Hofbauer erstmals alle seine Ölbilder und 
Grafiken zum Thema China präsentiert.  

 

30.4. Auf Burg Oberkapfenberg findet ein schaurig schönes Hexenfest mit einem 
Hexenmarkt, gespenstischen Märchen, Gaukeley und Zauberey, Hexenmusik, Tanz 
und Feuerzauber statt. 

 

 

Mai 

 

1.5. Bei der Verleihung der „Sozialmarie“ landet die Stadt Kapfenberg mit ihrem 
Sozialprojekt „Zukunft für alle“ auf Rang zwei und erhält dafür € 10.000,- für ihren 
Kampf gegen die „Neue Armut“. 

 

1.5. Zum Staatsfeiertag finden zahlreiche Veranstaltungen statt, wie zum Beispiel 
der Weckruf mit Musik, die Kundgebung zum Staatsfeiertag, die KSV-Sportschau, 



Seite 21 
 

das Kapfenberger Altstadtfest, der Stadtlauf sowie das Cityrock-Festival vor dem 
KUZ. 7.000 Besucher nehmen an den Maifeiern teil. 

 

3.5. Die Stadtgemeinde bietet wieder „Stadtführungen der besonderen Art“ an. 
Sabine Christian informiert zum Thema „Wasser für Kapfenberg“ und „Das alte 
Volksheim und seine Neunutzungen“ (1. Juni). Der Literaturkreis führt die Teilnehmer 
durch ein „Literarisches Kapfenberg“. 

 

4.5. TR-Electronic, ein Unternehmen für digitale Winkel- und Wegemesstechnik 
siedelt sich im Gewerbepark Arndorf an.  

 

6.5. Eine neue Fest- und Feierkultur zu entwickeln, ist das Ziel eines Pilotprojekts 
der Stadtgemeinde Kapfenberg und des Jugend- und Kommunikationszentrums 
„Bunte Fabrik“. Ein Einführungsworkshop dazu findet in der ISGS-Drehscheibe statt. 

 

6.5. Die Werkstatt für Theater und Kultur „InterAct“ präsentiert ihr Stück „Kein Kies 
zum Kurven kratzen“ im Rahmen des Armutsarbeitskreises der Stadtgemeinde. 

 

6.5. Sportzentrum-Chef Helmut Podolan betreut das ÖSV Speed-Herrenschiteam, 
das sich auf die kommende Weltcupsaison und die olympischen Spiele vorbereitet. 

 

7.5. Die Praxistagung „Supply Management“ stellt an der FH Joanneum 
Zukunftsszenarien für eine nachhaltige Standortentwicklung in Österreich vor.  

 

8.5. Um die Verkehrssicherheit in der Stadt Kapfenberg zu erhöhen, stellt der 
Wirtschaftshof neue Ortstafeln mit Geschwindigkeitsbegrenzungen auf. Es gilt nun, 
ausgenommen auf Vorrangstraßen, das Tempolimit 30 km/h. 
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8.5. Im Spiel!Raum heizen die Gruppen „A Bossa Do Samba“, „Pura Energia“, die 
„Capoeira Showtänzer“ sowie die Band „E.T. é So de Sacanagem“ bei der „Brasilian 
Night“ den Besuchern ordentlich ein. 

 

8.5. Drei Rathaushofkonzert-Termine (15.5. und 29.5.) u.a. mit der Stadtkapelle, 
der Werkskapelle Böhler, der Chorvereinigung Stahlklang, dem Sängerchor 
Schirmitzbühel und dem Singkreis bietet die Kulturstadt Kapfenberg im Mai an. 

 

9.5. Im Rüsthaus Diemlach findet ein „Tag der offenen Tür“ statt. Auf dem 
Programm stehen das Rüsthausfest mit Pumpensegnung und Live-Musik. 

 

9.5. Die Werkskapelle Böhler gibt im Festsaal Schirmitzbühel gemeinsam mit ihren 
Gästen, dem Trachtenverein Roßecker, ein tolles Frühjahrskonzert. 

 

11.5. Der Studiengang „Internettechnik“ der FH Joanneum Kapfenberg landet beim 
Hochschulranking für mehr als 250 Hochschulen im Spitzenfeld. 

 

11.5. Im Sportzentrum findet die 10. Kindersicherheitsolympiade für Volksschulen 
statt. Die Volksschule Redfeld erreicht als beste Kapfenberger Schule den dritten 
Rang. 

 

12.5. Helga Papst präsentiert vor knapp 200 interessierten Personen ihr neuestes 
Buch „Sport in Kapfenberg 1898 – 2008“ im Turnsaal der Volksschule Stadt, 
der die älteste Sportstätte in Kapfenberg ist. 
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12.5. Die Stadtkapelle Kapfenberg wird mit der Robert-Stolz-Medaille und dem 
„Steirischen Panther“ ausgezeichnet. 

 

13.5. Auf der so genannten Kirchenwiese in Schirmitzbühel errichtet die Gemysag 
ein dreigeschossiges Seniorenwohnhaus mit 17 Wohneinheiten (davon 11 betreute 
Wohnungen) und Servicestelle. 

 

14.5. Das Haydn-Quartett gibt im Spiel!Raum ein Kammerkonzert. Die Gruppe hat 
ihren Stammsitz im Schloss Esterhazy in Eisenstadt, wo Joseph Haydn über 30 
Jahre lang gelebt und komponiert hat. 

 

18.5. Die Volkshilfe Steiermark veranstaltet in der ISGS-Drehscheibe den „1. 
steirischen Blasentag“, der Fragen rund um das Thema Inkontinenz beantworten soll. 

 

19.5. Das NTK verfügt als erstes steirisches Krankenhaus über einen so genannten 
Medienwagen, mit dessen Hilfe Bilder und Filme an die Decke oder Wand projiziert 
werden können. 

 

19.5. Die drei Musiker von „Al & the Firecats“ lassen im Spiel!Raum die Musik von 
Cat Stevens wieder lebendig werden. 

 

20.5. Sportlandesrat Manfred Wegscheider und Bürgermeisterin Brigitte Schwarz 
eröffnen den 10. Integra-Cup, an dem über 300 junge Sportler teilnehmen. 
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22.5. Viele junge ambitionierte Sänger zeigen bei der Vocal Night 2009 im Rahmen 
eines Konzertabends im Spiel!Raum ihr Können. 

 

23.5. Nach dem Meistertitel der U20 und dem Vizemeistertitel der U18 erkämpft die 
U16 Basketball-Mannschaft beim Final Four in Wien ebenfalls den Vizemeistertitel. 

 

23.5. Beim diesjährigen Savaria-Cup in Szombathely gewinnt Uwe Holli die 800m 
beim U20-Länderkampf gegen Slowenien, Westungarn und Kroatien. 

 

27.5. Erstmals findet der Städtetag außerhalb einer Landeshauptstadt in den drei 
Städten Bruck, Leoben und Kapfenberg erfolgreich statt. Rund 700 angereiste 
Gemeindevertreter widmen sich drei Tage lang dem Thema „Daseinsvorsorge“. 

 

 

28.5. Die Sportstadt Kapfenberg ehrt im Rahmen des 59. Städtetages die 
Kapfenberger Schirennläuferin Elisabeth Görgl für ihre sportlichen Leistungen. 

 

31.5. Der SV Superfund Kapfenberg begegnet im letzten Bundesligaspiel dem 
Rekordmeister Rapid Wien. Präsident Erwin Fuchs und Trainer Werner Gregoritsch 
freuen sich bereits über den souveränen Klassenerhalt. 

 

Juni 

 

1.6. Nach 50-jähriger Betriebszeit des Schlossbergtunnels ist eine umfassende 
Generalsanierung durch das Land notwendig. Die Arbeiten sollen bis Ende 
Dezember abgeschlossen sein. Täglich fahren rund 17.500 Fahrzeuge durch den 
Tunnel. 



Seite 25 
 

1.6. Die Stadtgemeinde bietet unter dem Motto „Mein Herz und ich“ zahlreiche 
Aktivitäten, um das Wohlbefinden und die Gesundheit der Bevölkerung zu fördern. 

 

2.6. Anlässlich des Weltumwelttages 2009 kann man sich am Informationsstand 
der Stadtwerke Kapfenberg GmbH im ece über Solarthermik, Photovoltaik, 
Wärmepumpen, Abwärme und den Energieausweis beraten lassen. 

 

2.6. In der ISGS-Drehscheibe besuchen zahlreiche Interessierte die Vorträge „Was 
ist Rheuma?“ und „Vortrag über Patientenverfügung“ (9.6.). 

 

5.6. Im Kindergarten Hochschwabsiedlung findet ein Fest zum Dank an Mutter 
Erde statt, bei dem den Kindern die Wertschätzung der Natur näher gebracht wird. 

 

5.6. Im Hotel Böhlerstern spielt das Symphonische Orchester Kapfenberg unter der 
Leitung von Helmut Traxler und den Solisten Hannelore und Andreas Farnleitner 
Werke von Joseph Haydn und Giovanni Bottesini. 

 

7.6. Im Wählerverzeichnis der Stadt Kapfenberg sind 16.998 Frauen und Männer 
als wahlberechtigt eingetragen und können ihr Wahlrecht bei der EU-Wahl nutzen. 

 

7.6. KSV-Läufer Bernd Weberhofer diktiert von Beginn an das Tempo auf der Streif 
in Kitzbühel und krönt sich zum Staatsmeister im Berglauf 2009. 
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11.6. Bis 2. August kann man im KUZ die Ausstellung „Kopftuchkulturen“ 
bewundern. Sie erzählt von der Geschichte des Kopftuchs in unserem Kulturkreis 
und in der Türkei. 

 

12.6. An zwei Terminen (26.6.) lädt die Kulturstadt Kapfenberg wieder zu Konzerten 
in den Rathaushof. 

 

13.6. Bei den steirischen Leichtathletikmeisterschaften gewinnen die Athleten des 
Nachwuchsmodells 6 Meistertitel und erreichen fünf zweite und vier dritte Plätze. 

 

14.6. Schuhmacher Peter Haberl siedelt sich im ehemaligen „Schuhhaus Payer“ in 
der Innenstadt an. 

 

 

14.6. Der 7. steirische Frauenlauf mit Nordic-Walking-Bewerb findet im Franz-
Fekete-Stadion statt. Die 120 Teilnehmerinnen können zwischen zwei 
Streckenlängen (3 und 6km) wählen, die größtenteils über Naturboden führen.  

 

16.6. In seiner Sitzung vor der Sommerpause beschließt der Gemeinderat die 
Förderung zahlreicher heimischer Unternehmen. Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, dass die öffentliche Hand mit Investitionen neue Arbeit schafft. 

 

18.6. Die Idee des Montan Terminals Kapfenberg, den Güterverkehr von der Straße 
auf die Schiene zu verlegen, trägt zu einer wesentlichen Reduktion des CO2-
Ausstosses bei. Dafür wird das Unternehmen von der DEKRA mit einem 
Umweltzertifikat ausgezeichnet. 
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19.6. Beim Erzherzog-Johann-Aktionstag an der FH erleben Schüler angewandte 
Forschung in Form von Workshops, Vorträgen und einem Wettbewerb der 
„superschlauen Fahrzeuge“. 

 

19.6. Die „Seer“, gemessen am CD-Verkauf, die erfolgreichste österreichische Band 
der letzten Jahre, spielen im Freibadgelände ein Open-Air-Konzert. 

 

22.6. Im Rahmen einer Pressekonferenz stellen Bürgermeisterin Schwarz, der 
zukünftige Geschäftsführer Michael Pongratz und Bauleiter Dragan Vasic das 
Innenstadtprojekt „Stadthotel Kapfenberg“ den Medien vor. 

 

 

24.6. Das Abschlusskonzert der Musikschule Kapfenberg findet im Audimax der FH 
Joanneum statt. Es zeigt einen Querschnitt durch alle angebotenen Fächer. 

 

26.6. Die Freiwillige Feuerwehr Hafendorf veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ 
mit umfangreichem Informations- und Unterhaltungsprogramm. 

 

27./28.6. Auf der Burg Oberkapfenberg findet das traditionelle Ritterfest statt. Die 
zweitägige Großveranstaltung lockt tausende Besucher aus nah und fern an. 

 

Juli 

 

1.7. Im Kino Center Kapfenberg findet ein Treffen zur Gestaltung eines „coolen“ 
Lindenplatzes statt. „Mitreden - mitplanen – mitmachen“ lautet das Motto. 
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1.7. Bei der 11. intern. Jugend-Video-Weltmeisterschaft JUVENALE 2009 in Maria 
Saal und Villach gewinnen Georg Ofner und Florian Pochlatko die Goldmedaille. 

 

1.7. Das jüngste Tischtennis-Team, bestehend aus David Vorcnik, Patrick 
Windisch, Christoph Pichler, Andreas Weißenbacher und Alexander Nöst qualifiziert 
sich für die 2. Bundesliga. Das Team der 1. Bundesliga erreicht mit einem 5. Platz 
das beste Ergebnis aller Zeiten. 

 

 

1.7. Mit dem Aufstieg der Mannschaft I in die Landesliga beendet KSV-Badminton 
eine sehr erfolgreiche Saison. 

 

2.7. Das BBRZ Wohnhaus feiert 10-jähriges Jubiläum und gibt zu diesem Anlass 
das Kochbuch „Wohnhausschmankerln“, mit Rezepten der Bewohner heraus. 

 

3.7. Auf der Prieselbauer Alm findet ein zweitägiges Rockfestival statt. Es treten 
unter anderem „Luttenberger & Klug“, „From Dawn to Fall“, sowie „Jimmy Rogers“ 
und viele andere Bands auf. 

 

3.7. Für den ersten Klimabündnis-Kindergarten Hochschwabsiedlung ist auch die 
Teilnahme an der Klimatour 2009 eine klare Sache. 

 

3.7. Der wöchentliche Freitagsflirt beginnt wieder. Ab 18 Uhr gibt es jeden Freitag 
im Juli und August Live-Musik in der Altstadt. 

 

4.7. Walter Pelant erhält für seine Leistungen, die er als Unternehmer in den 
letzten 45 Jahren erbracht hat, das historische Marktsiegel der Stadt Kapfenberg und 
den Berufstitel „Kommerzialrat“ verliehen. 
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6.7. Berufstätige Eltern haben in den Sommerferien wieder die Möglichkeit ihre 
Kinder im Sommerkindergarten betreuen zu lassen. In diesem Jahr ist der Standort 
der Kindergarten Hochschwabsiedlung. 

 

7.7. Große Freude herrscht anlässlich der Eröffnung des neuen multifunktionalen 
Spielplatzes in der Heinrich-Scheibengraf-Straße. Die € 70.000,- teure Anlage ist das 
ganze Jahr über bespielbar und soll allen Jugendlichen, dem Schulsport sowie den 
Athleten des Nachwuchsmodells zur Verfügung stehen. 

 

 

7.7. „Hawaii“ lautet das Thema beim heurigen Sommerfest im Pensionistenheim 
Walfersam. Dabei nehmen Pflegedienstleiterin Karin Löb und Haustechniker Manfred 
Gangl-Ehrenwerth Abschied. 

 

7.7. Ihren 100. Geburtstag feiert Amalia Tesch im Pensionistenheim in Walfersam. 

 

10.7. Elfriede Jessner, Direktorin der Volksschule Dr. Schärf in Redfeld, tritt nach 40 
Dienstjahren, davon 22 mit Leitertätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand. Eine 
ihrer letzten Tätigkeiten war die Einführung einer Nachmittagsbetreuung. 

 

10.7. Mit Ende des Schuljahres gehen die Direktoren der HTBL Kapfenberg und des 
BG/BRG Kapfenberg, Karl Gissing und Hertwig Gradischnig, in den Ruhestand. 

 

11.7. Über 50 Aktionen stehen beim Kinder- und Jugendsommer (bis 11.9.), 
organisiert vom Referat Schule und Jugend der Stadtgemeinde, auf dem Programm. 
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11.7. Im Fun Park Hafendorf geben sich bei der Street Session 09 die besten 
Skateboarder Österreichs ein Stelldichein. Nach zahlreichen spannenden 
Wettbewerben klingt die Veranstaltung mit einem Live-Konzert aus. 

 

11.7. Stark besetzt ist das internationale Leichtathletik-Meeting „Austrian Top 4“ im 
Franz-Fekete-Stadion, bei dem noch einige Athleten versuchen, die Limits für die 
WM in Berlin zu „knacken“. 

 

 

11.7. Die Snack Bar „Old Dutch“ feiert mit einem Fest ihr 30-jähriges Jubiläum. 

 

13.7. Während der Schulferien im Sommer 2009 (bis 11.9.) bietet die 
Stadtgemeinde Kapfenberg wieder eine Betreuung für Schüler an. 

 

13.7. Christoph Brandner gastiert bis 25.7. mit seinem beliebten Hockey-Camp in 
der Eishalle der Sportstadt Kapfenberg. 

 

14.7. Um die attraktiven Radwege an neuralgischen Punkten noch sicherer zu 
machen, nehmen Bürgermeisterin Schwarz, Baudirektorin Christian und 
Bürgerservice-Bereichsleiter Kaltenböck eine Besichtigung vor Ort vor. 

 

14.7. Nach langer Krankheit verstirbt der von sehr vielen Kapfenbergern geschätzte 
Alois Rechberger. Die Stadt verlieh ihm 1985 den Ehrenring und die Republik 
Österreich würdigte seine Verdienste mit dem „Großen goldenen Ehrenzeichen“. 

 

18.7. Der Musiker Hubert von Goisern ist zu Gast am Kapfenberger Hauptplatz. 
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18.7. Die Freiwillige Feuerwehr Arndorf veranstaltet ihr traditionelles, zweitägiges 
Sommerfest. Für die musikalische Umrahmung sorgen „Die Obersteirer“, „Mountain 
Magic“ und „Die Mürztaler“. 

 

22.7. Auf der Burg findet bereits zum zweiten Mal ein Kino Open Air statt. Besucher 
können den Film „Harry Potter und der Halbblutprinz“ sehen und sich außerdem von 
einem Zauberer und einer Feuershow beeindrucken lassen. 

 

24.7. Das Eröffnungskonzert der diesjährigen Konzertsaison auf der Burg beginnt 
mit zeitgenössischen Harmoniemusikbearbeitungen von beliebten Haydn-Werken. 

 

25.7. Eva-Maria Kerschenbauer und Mario Friesenbichler holen sich bei den KSV-
Triathlon-Vereinsmeisterschaften die Meistertitel. 

 

28.7. Neue Volieren für die Greifvögel auf der Burg präsentieren die 
Falknereibetriebe Weinhappel, die bereits seit 10 Jahren für die Atem beraubenden 
Flugshows zuständig sind. 

 

 

31.7. Bei hochsommerlichen Temperaturen eröffnen Vizebürgermeister Franz 
Ramisch und der Präsident des Landesschwimmverbandes Steiermark Peter 
Putzgruber die österreichischen Schwimmmeisterschaften der Schüler und Jugend. 

 

August 

 

1.8. Birgit Wurzwallner ist die neue Geschäftsführerin des ISGS. Sie möchte das 
Angebot an Aktivitäten und Dienstleistungen weiter ausbauen. Als ersten innovativen 
Schritt geht die „ISGS Drehscheibe“ online. 
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3.8. Alfred Schaufler übernimmt von Werner Schwarzl die Tabaktrafik am 
Pogierweg. 

 

7.8. Die Volkshilfe Kapfenberg beteiligt sich wieder an der Aktion der Steirischen 
Volkshilfe und ermöglicht Alleinerziehenden einen einwöchigen Urlaub. 

 

7.8. Auf der Burg Oberkapfenberg findet wieder ein Sommertheater statt, das 
diesmal den 150. Todestag von Erzherzog Johann zum Anlass nimmt. 

 

13.8. Das „Ensemble Vivante“ spielt im Innenhof der Burg Oberkapfenberg 
italienische Vokal- und Instrumentalmusik. 

 

15.8. Der 26-jährige Kapfenberger Höhenbergsteiger Michael Haselsteiner erreicht 
mit Tourenski den 7.546 Meter hohen Muztagh Ata im chinesischen Pamirgebirge. 

 

16.8. Die erste Aufstellung von Inter Mailand läuft im Franz-Fekete-Stadion gegen 
das Nationalteam von Bahrain auf das Feld und siegt vor 2.500 Fans mit 1:0. 

 

20.8. Es muss nicht immer neu sein. Unter diesem Motto verkauft Bernadette 
Reisinger in ihrem Geschäft „Bambini“ am Frechener Platz alles rund um Babys 
Erstausstattung. 

 

27.8. Clowns und Komiker der internationalen Spitzenklasse gastieren wieder für 
drei Tage beim „Comicodeon“ in Kapfenberg. Die Auftritte mit sprühendem Humor 
finden dieses Jahr im Spiel!Raum statt.  
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28.8. Die Bemühungen und Anstrengungen der Stadtgärtnerei Kapfenberg haben 
sich ausgezahlt. Kapfenberg wird nach 2008 wieder zur schönsten Blumenstadt der 
Steiermark gewählt. 

 

28.8. 2x Gold, 1x Silber und 3x Bronze ist die erfolgreiche Ausbeute der KSV-
Schützen bei den Staatsmeisterschaften mit der Feuerpistole in Eisenstadt. 

 

29.8. Bei den österreichischen U20 Staffelmeisterschaften in Innsbruck gewinnen 
die Burschen von KSV-Leichtathletik Silber über 3x1.000m und die Mädchen Bronze 
über 3x800m. 

 

September 

 

1.9. Nach fünf Jahren als Pächter haben nun Michael Goldbrunner und Partnerin 
Manuela König die Tennishalle Redfeld samt dazugehörigem Gastrobereich als neue 
Eigentümer übernommen. 

 

1.9. Ihre Kompetenz als führender Reiseveranstalter in der Obersteiermark stärkt 
die MVG durch die Inbetriebnahme von vier modernen Reisebussen. 

 

2.9. Die Stadtgemeinde Kapfenberg forciert mit öffentlichen Aufträgen die 
heimische Wirtschaft. Rund € 20 Millionen werden in bedeutende Bauvorhaben 
investiert. Besonders hervorzuheben sind der Bau des Dienstleistungszentrums, die 
Generalsanierung der Schule in Schirmitzbühel und der Umbau des Volksheimes. 

 



Seite 34 
 

3.9. Die Stadtgemeinde Kapfenberg und Radio-Grün-Weiß präsentieren am 
Parkplatz der Fachhochschule ein Mega-Open-Air-Konzert. 5.000 Fans sind von 
Stars wie Andy Borg, die Stoakogler, das Nockalm-Quintett etc. begeistert. 

 

5.9. Christina Schmidt-Pessl eröffnet am Europaplatz ein neues Friseurgeschäft 
samt Fußpflege. 

 

8.9. Der Großklub Kapfenberg Bulls vereint seit Anfang der Saison 2009/2010 die 
beiden Sparten Eishockey und Basketball. „Gemeinsam erfolgreich – Tradition und 
Emotion“ ist Motto und Ziel des Vereins. 

 

 

11.9. Nach Auflösung des Pionierbataillons in Leibnitz hat Kapfenberg keine 
offizielle Partnerschaft mit dem Österreichischen Bundesheer. Eine Delegation der 
Stadtgemeinde besucht das Steirische Militärkommando und will weiterhin eine gute 
Beziehung zum Heer pflegen. 

 

12.9. Echte Volksfeststimmung herrscht bei der Rüsthausübergabe, der 
Fahrzeugsegnung und dem Rüsthausfest in Verbindung mit dem Bezirksfeuerwehr-
Verbandstag anlässlich der 135-Jahr-Feier der Stadtfeuerwehr Kapfenberg. 

 

13.9. Beim Familienradwandertag über den Mürztal-Radweg in die Stanz zum 
Wirtshaus „Webergut“ bringen die Teilnehmer Herz und Kreislauf in Schwung. 

 

14.9. Die Stadtgemeinde hat auf den Bedarf nach mehr Kinderbetreuungsplätzen 
blitzschnell reagiert und zusätzliche Halb- und Ganztagesgruppen mit 100 Plätzen 
geschaffen, die bereits in Betrieb gehen. Auslöser der erhöhten Nachfrage sind die 
Einführung des Gratis-Kindergartens, die steigende Anzahl an Alleinerzieherinnen 
und die flexible Erwerbsbeteiligung von Frauen. 
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17.9. Das neue Stadthotel Kapfenberg öffnet seine Pforten und besticht durch Top-
Qualität in den Zimmern. Besondere Attraktionen sind die attraktive Businesslounge 
und der modern ausgestattete Seminarraum mit angeschlossenem Weinkeller. 

 

19.9. Zum 2. Mal präsentiert die Gruppe „Fishing4Compliments“ ihre humorvolle 
Musicalrevue „Eine Geschichte von der Liebe“ im Spiel!Raum. 

 

22.9. Mit lediglich drei Gegenstimmen der ÖVP beschließt der Kapfenberger 
Gemeinderat eine völlige Neugestaltung des Hauptplatzes. Dem Beschluss war eine 
klare Meinungsbildung von 150 Kapfenbergern anlässlich einer „Open-Space-
Veranstaltung“ vorausgegangen. 

 

 

23.9. Das Burgkonzert „Vanitas vanitatum“ präsentiert Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Robert Schumann und Johannes Brahms. 

 

23.9. Gespannt warten die KSV-Falken-Fans auf das Spiel gegen den Wiener 
Traditionsklub SK Rapid Wien und auf die Begegnung gegen den SK Sturm am 
26.9.. 

 

23.9. Auf Initiative von Umweltreferent Helmut Ranzenbacher tritt die 
Tageswerkstätte „Jugend am Werk“, als erste Bildungseinrichtung für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen, dem Klimabündnis bei. Die Manifestunterzeichnung 
erfolgt beim „Tag der offenen Tür“ anlässlich des 10-Jahre-Jubiläums. 

 

24.9. In Winkl und Arndorf kann die Stadtgemeinde einige kleinere aber sehr 
wichtige Bauprojekte abschließen. Die Bevölkerung freut sich in Winkl über neue 
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Straßenbeläge, eine neu gestaltete Müllsammelstelle und eine überdachte 
Bushaltestelle. In Arndorf wird der Gehweg bis zum Laubtalweg verlängert und der 
Dorfplatz neu asphaltiert. 

 

 

24.9. Pfarrer Karl Grandner verstirbt im 89. Lebensjahr. Er war seit 1959 Kaplan und 
wurde im Jahre 1963 zum Pfarrer der römisch-katholischen Pfarre Schirmitzbühel 
bestellt. Anlässlich seines 80. Geburtstages verlieh ihm die Stadt die Ehrennadel.  

 

26.9. Beim „1. ObTraRun“ in der Au müssen von den Läufern auf einer Länge von 
1,2 Kilometer 15 Hindernisse möglichst schnell überwunden werden. 

 

26.9. Das Lazarus-Altenhilfswerk Kapfenberg lädt zum traditionellen Benefizkonzert 
in die Stadtpfarrkirche St. Oswald. 

 

26.9. Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums veranstaltet die Tierstube Kapfenberg 
einen „Tag der offenen Tür“. 

 

26.9. Ein abwechslungsreicher Abend zum 60-jährigen Jubiläum des 
Trachtenvereins D´Hammerschmied z´Kapfenberg erwartet das Publikum im 
Festsaal Schirmitzbühel. 

 

26.9. Dank der Stadtgemeinde Kapfenberg haben nun beide Turnsäle in der HS 
Schirmitzbühel Tischtennis-Bundesliganiveau und ermöglichen den gleichzeitigen 
Spielbetrieb in den zwei höchsten Spielklassen. 
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Oktober 

 

1.10. Im Euromarkt eröffnen vier neue Geschäfte gleichzeitig, die Apotheke 
„Lebenswert“, die „Videobox“, der „Horse & Pet Store“ und das Café „Eurotreff 
Oase“. 

 

 

2.10. Die Multimedia Plattform Kapfenberg lädt zur Filmpremiere von „Das Lied vom 
Ritter Hadubrand“ auf die Burg ein. 

 

3.10. Die Oldies-Night im Böhlerstern hat bereits Kultstatus. Sie lockt zum 12. Mal 
Musik- und Tanzliebhaber der Generation 40+ an. 

 

6.10. 10 Jahre NTK. Seit 1999 besteht das Neurologische Therapiezentrum 
Kapfenberg als Sonderkrankenanstalt zur Akut-Nachbehandlung von Schlaganfall- 
und Multiple-Sklerose-Patienten. In den letzten Jahren stieg die Beschäftigtenanzahl 
von 90 auf 160 Mitarbeiter. 

 



Seite 38 
 

6.10. Auf der Kirchenwiese Schirmitzbühel erfolgt der Spatenstich für weitere 
Seniorenwohnungen. Die Gemysag errichtet ein dreigeschossiges Wohnhaus mit 17 
Wohnungen, davon 8 mit Betreuung der Volkshilfe. 

 

6.10. Der gemeinnützige und ehrenamtliche Verein Sozialkreis Kapfenberg eröffnet 
unter dem pro mente Geschäft in der Wiener Straße 50-52 eine Möbelbörse. 

 

8.10. Fast 200 Bürger beteiligten sich am Blumenschmuckwettbewerb. Im Rahmen 
der Preisverleihung bedankt sich Bürgermeisterin Schwarz für das Engagement. 

 

9.10. Seit 15 Jahren ist die Victory-Krebsselbsthilfe Kapfenberg-Bruck für Betroffene 
und deren Angehörige tätig. Aus diesem Anlass findet auf der Burg eine interessante 
Podiumsdiskussion und ein kleiner Festakt statt. 

 

9.10. In 10 Lokalen spielen bei der Music-Night wieder Bands und begeistern die 
Zuhörer. Für jeden Geschmack ist etwas dabei und es wird bis in die Nacht gefeiert. 

 

 

9.10. Zum 2. Mal findet in Kapfenberg ein Tennisturnier für mental behinderte 
Menschen statt. Ausgerichtet wird diese Veranstaltung von der Lebenshilfe 
gemeinsam mit dem Tennisclub Redfeld und Sportbündel. 

 

13.10. Anlässlich des 150. Todestages von Erzherzog Johann gestalten Günther 
Jontes und Helga Papst einen Vortragsabend mit dem Titel „Erzherzog Johann - Die 
Auswirkungen seiner Reformen und Strukturmaßnahmen auf unsere Region“ im 
Spiel!Raum. 
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13.10. Ein neues Fahrzeug mit Kippaufbau für die Grünanlagenpflege übergeben 
Bürgermeisterin Brigitte Schwarz und Stadtamtsdirektor Gerald Schweighardt an den 
Leiter der Stadtgärtnerei Johann Trummer. 

 

14.10. Die Kapfenberger Werbeagentur ehrenhofer&partner ist neuer 
Netzwerkpartner der Leitbetriebe Austria. Sie ist auch die erste Werbeagentur, die 
mit diesem Prädikat ausgezeichnet wurde. 

 

 

15.10. 10 Jahre Neurologisches Therapiezentrum Kapfenberg gilt es beim „Tag der 
offenen Tür“ zu feiern, an welchem auch Informationsveranstaltungen zu den 
Themen „Demenz und Neuropsychologie“, „Schlaganfallprävention“ und „Hilfen für 
den Alltag“ angeboten werden. 

 

15.10. Die Firma „Power Management“ bekommt für ihre didaktischen 
Multimedialprodukte zwei weitere Auszeichnungen von der Gesellschaft für 
Pädagogik und Information. 

 

15.10. Die „Stehaufmandln“ unterhalten mit ihrem „Heurigenkabarett“ im Hotel 
Böhlerstern das Publikum. 

 

16.10. Am 1. Oktober 2004 eröffnete der Sozialhilfeverband der Gemeinden des 
Bezirkes Bruck/Mur das Pensionisten- und Pflegeheim Grillparzerstraße. Im Rahmen 
einer Fünf-Jahres-Feier kann sich die Bevölkerung von der Qualität des Hauses und 
der fachlichen Qualifikation des Personals überzeugen. 

 

16.10. Werke von Händel und Haydn werden beim Burgkonzert „Harmoniae suavitas“ 
im Stubenbergsaal gespielt. 
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17.10. Die Chorvereinigung Stahlklang lädt zu einem Konzert in das Hotel 
Böhlerstern und wird diesmal vom Gastchor „Chorvereinigung Liederkranz 
Böhlerwerk“ aus Waidhofen/Ybbs unterstützt. 

 

18.10. Bei herrlichem Herbstwetter treffen sich wieder zahlreiche Besucher zum 
Hafendorfer Fest in der Stocksporthalle. 

 

19.10. „Irgendwie anders“ ist ein wunderbares Kindertheaterstück über das 
Anderssein, Ausgrenzung und Freundschaft für Kinder ab 4 Jahren im Spiel!Raum. 

 

20.10. Die Frauenberatungsstelle entwickelt gemeinsam mit dem Beratungszentrum 
Kapfenberg/Bruck und dem Männerbüro in Kapfenberg ein Konzept für einen 
Ausstieg aus der Gewaltspirale. 

 

 

20.10. Einen Vortrag über „200 Jahre Charles Darwin - Evolution und Revolution“ gibt 
es von Prof. Franz M. Wuketits von der Universität Wien im Spiel!Raum zu hören. 

 

21.10. „Polt“ heißt eine Krimi-Lesung mit Alfred Komarek im Spiel!Raum. 

 

21.10.  Hans Söllner gastiert mit seiner „Solo-Tour 2009“ in Österreich und macht 
auch im Hotel Böhlerstern Station. 

 

22.10. Mehr als 25 Jahre war der Kapfenberger Robert Stellnberger in der 
Kundenberatung und im Management für namhafte Banken tätig. Nun gibt er diese 
Erfahrungen als freier Berater und Finanzexperte an seine Kunden weiter. 
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22.10. Auf Burg Oberkapfenberg feiert die Stadtgemeinde mit allen Bürgern, die 
heuer ihren 75. Geburtstag feiern. Die „Geburtstagskinder“ erwartet eine 
Burgführung, eine Greifvogelschau sowie eine Vorführung der Tanzgruppe Saltarello. 

 

23.10. Bei der Jahreshauptversammlung des Zivilschutzverbandes des Bezirkes 
Bruck/Mur legt Ewald Reithofer nach 14 Jahren seine Funktion als Geschäftsführer 
zurück. Sein Nachfolger wird Ewald Hafner. 

 

23.10. Babsis Tanzschule präsentiert einen neuen Wintergarten, in dem sich Gäste in 
den Pausen aufhalten, entspannen und mit erfrischenden Getränken stärken können. 

 

23.10. Der gesamtsteirische Tag der Musikschulen wird auch in der Musikschule 
Kapfenberg ein ereignisreicher Tag mit „Musikmeile“, Info-Ständen, Auftritten von 
Ensembles und auch Einzeldarbietungen. 

 

24.10. Bei den U16/U18 Tischtennis-Meisterschaften in Kapfenberg holen David 
Vorcnik und Patrick Windisch sieben Mal Edelmetall. 

 

25.10. Mit großzügiger Unterstützung des Landes Steiermark und Landesrat Manfred 
Wegscheider kann die Stadtgemeinde das neue Kabinengebäude am Sportplatz 
Diemlach seiner Bestimmung übergeben. 

 

26.10. Am Nationalfeiertag eröffnet die Stadtgemeinde Kapfenberg den 4. 
Themenwanderweg im Rahmen des Projektes „Heimatstadt Kapfenberg“. Der 
Keltenweg ist ein 6,5 Kilometer langer Rundweg rund um die Pötschen. 
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27.10. Im Audimax der FH Joanneum findet die Verleihung des „15. Kapfenberger 
Wirtschaftspreises“ statt. Erstmals gibt es neben den Preisen in den Kategorien 
„Gründer & Jungunternehmer“, „Kleinunternehmer“ sowie „Mittel- und 
Großunternehmer“ auch einen Hochschulpreis aus den Nominierungen der vier 
Studienrichtungen. 

 

 

29.10. „Hotel Palidrone“ geben ein schräges Kammerkonzert im Spiel!Raum und 
überschreiten dabei die Grenzen zwischen E- und U-Musik. 

 

29.10. Die „Lange Nacht“ der Stadtwerke Kapfenberg bietet Besuchern einen Einblick 
in die Unternehmensbereiche. Es wird 40 Jahre Gasversorgung gefeiert, eine 
Fotovoltaik-Anlage in Betrieb genommen, eine Versteigerung und diverse 
Gewinnspiele veranstaltet. 

 

30.10. Am Vorabend zum Reformationstag findet im Filmklublokal ein höchst 
interessanter Vortrag zur Entstehung und Geschichte des Protestantismus und der 
Evangelischen Pfarrgemeinde Kapfenberg statt.  

 

30.10. Herbert Zinkl feiert seinen 80. Geburtstag. Er war einer jener Lyriker, die den 
Ruf von Kapfenberg als Literaturstadt begründeten. Sein größter literarischer Erfolg 
war die Aufarbeitung seiner Kindheits- und Jugenderinnerungen im Roman „Lausige 
Zeiten“. 

 

31.10. Kapfenbergs Fechter Kurt Lassnig, Rainer Breznik und Franz Trieb 
veranstalten die steirischen Landesmeisterschaften im Degenfechten und 
unterstreichen dabei ihre Vormachtstellung mit Siegen im Einzel und in der 
Mannschaft. 
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November 

 

1.11. Traditionell findet auch 2009 eine große Gedenkkundgebung der 
Stadtgemeinde Kapfenberg und der SPÖ Kapfenberg am Stadtfriedhof statt. 

 

4.11. Das Jugendzentrum Bunte Fabrik organisiert ein Film- und Fotoprojekt, in dem 
Jugendliche die Möglichkeit haben, ihre Lebenswelt darzustellen. 

 

4.11. „Wege zum Heute“ ist der Titel einer Veranstaltung anlässlich des 
Österreichischen Tagebuchtages 2009 mit Erinnerungen aus den Tagebüchern von 
Alfred Mikesch, Ruth Barg und Gerti Kornberger in der Stadtbücherei Kapfenberg. 

  

5.11. In der ISGS-Drehscheibe findet ein Gesundheitstag mit dem Fitness- und 
Ernährungscheckpoint des Landes Steiermark statt. 

 

5.11. „Das Leben der Wünsche“ so der Titel einer Lesung mit Thomas Glavinic im 
Spiel!Raum Kapfenberg. 

 

5.11. Die land- und forstwirtschaftliche Fachschule Hafendorf informiert beim „Tag 
der offenen Tür“ über das reichhaltige Bildungs- und Lehrangebot der Schule. 

 

6.11. Einen Genussladen mit dem Namen „Gusto pro te“ eröffnen Heidi und 
Johannes Schmidhofer in der Hugo-Wolf-Straße. Die Produktpalette umfasst 
heimische Käsesorten, Schokolade, Delikatessen bis hin zu Ölen, Lebkuchen und 
Weinen. 
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6.11. Zum 6. Geburtstag der Lounge-Bar Campanile im Kino Center findet eine 
Party mit mehreren DJ´s und einem Live-Auftritt von Didgeridoo Porto statt. 

 

7.11. „50 plus Gnadenschuss“ heißt das Musikkabarett mit Stefanie Werger im Hotel 
Böhlerstern. 

 

10.11. Der Künstler Alexander Diepold feiert seinen 80. Geburtstag. Bekannt wurde 
Diepold vor allem durch seine Stahlplastiken. 

 

13.11. „Männerhort“ heißt die Theaterproduktion, bei der sich im Spiel!Raum die 
Jungkabarettisten Stipsits, Hopf, Eckel und Lendl vor ihren einkaufswütigen Frauen 
in einem ehemaligen Heizungskeller eines Einkaufscenters verstecken. 

 

14.11. Ein Frühstückstreffen für Frauen mit dem Thema „Vom Aschenputtel zur 
Prinzessin“ findet im Haus der Begegnung Walfersam statt. 

 

16.11. Die Volkshilfe Kapfenberg zeichnet Martin Schober, Gemeindebediensteter im 
Referat Baupolizei der Stadtgemeinde, mit dem Handicap-Preis 2009 aus. 

 

16.11. Das Kindertheater „Vom kleinen Maulwurf“, nominiert für den STELLA 2007 
als bestes österreichisches Kinderstück, begeistert die Kinder im Spiel!Raum. 

 

17.11. Günther Agath vom Filmklub und Helmut Pekler vom Referat 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadtgemeinde Kapfenberg veröffentlichen mit „Kapfenberg 
in alten Sportfilmen“ eine weitere DVD mit historischen Filmen aus unserer Stadt. 
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19.11. Im Pensionistenheim Johann-Böhm-Straße feiert Elisabeth Marinitsch im 
Kreise ihrer Familie ihren 100. Geburtstag. 

 

20.11. Um den zusätzlichen Bedarf an Ganztageskindergartenplätzen abzudecken, 
erweitert die Stadtgemeinde Kapfenberg den Kindergarten Walfersam um einen 
neuen Ruhe- und Bewegungsraum. 

 

20.11. In der Bunten Fabrik nehmen 56 Jugendliche an einer von der Stadtgemeinde 
Kapfenberg initiierten Jugendkonferenz teil. Die Teilnehmer stellen im Anschluss ihre 
Wünsche, Ideen und Vorschläge Bürgermeisterin Brigitte Schwarz vor. 

 

21.11. Die 5. Gospelnacht in der Pfarrkirche St. Oswald mit den Kapfenberger 
Gospelsingern steht unter dem Motto „It´s good to know Jesus“. 

 

22.11. Beim Basketball-Miniturnier in Kapfenberg gewinnt der jüngste Bullen-
Nachwuchs den U10-Bewerb. Das U12-Team belegt den ausgezeichneten 3. Platz. 

 

24.11. Hertwig Gradischnig bekommt von Bürgermeisterin Schwarz für seine 
Verdienste um den Bildungsstandort Kapfenberg die Verdienstmedaille der Stadt 
verliehen. Gradischnig war 23 Jahre lang Schulleiter des BG/BRG Kapfenberg. 

 

24.11. Das Lazarus Altenhilfswerk übergibt an das Pensionistenheim in der J.-Böhm-
Straße zwei Schalensitze und einen Ultraschallvernebler im Wert von € 5.500,-. 

 

 

25.11. Bis zum 10. Dezember, dem Tag der Menschenrechte, dauert wieder die 
Aktion „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“. 
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26.11. Zu „Thanksgiving“ lädt Papa Joe´s Geschäftsführer Gerald Donnerer 40 
ehrenamtliche Helfer der Feuerwehr, des Roten Kreuzes, der Kirche und der ISGS 
Drehscheibe zum Essen ein. 

 

26.11. Der beliebte Kunsthandwerksmarkt auf der Burg mit vielen neuen Ausstellern 
lockt wieder zahlreiche Besucher aus nah und fern an. 

 

27.11. Das Symphonische Orchester unter der Leitung von Helmut Traxler spielt 
gemeinsam mit Simona Solce am Klavier Werke von Beethoven, Respighi und 
Rautavaara. 

 

27.11. Interesse herrscht beim „Tag der offenen Tür“ der Teamsportakademie Sparte 
Fußball. Es liegen bereits 130 Anmeldungen für das Schuljahr 2010/11 vor. 

 

28.11. Nach langer, schwerer Krankheit verstirbt Vizebürgermeister Helmut Baierl. Er 
war Betriebsrat bei der Firma Böhler, Leiter der Betriebskrankenkasse und Mitglied 
des Stadt- und Gemeinderates. 

 

 

28.11. Über eine Spende von € 4.000,- des Klavierhauses Fiedler freuen sich 18 
Schüler des Fachs „Therapeutisches Musizieren“ der Musikschule Kapfenberg. Die 
Spende nimmt Direktor Traxler im Beisein von Landesrätin Vollath in Graz entgegen. 

 

29.11. Bereits zum 6. Mal findet heuer die offen ausgeschriebene internationale 
Keramikbiennale im Kulturzentrum der Stadt Kapfenberg statt. 
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30.11. Der Kapfenberger Kindergemeinderat präsentiert in seiner Abschlusssitzung 
im Spiel!Raum insgesamt vier Projekte. Die Gäste sind von den Ergebnissen der 
Projekte „Müllsammlung Wulfingweg“, „2. Kindergemeinderatstreffen“, „Gesunde 
Ernährung“ und „Folder - Kinder entdecken Kapfenberg“ begeistert. 

 

 

Dezember 

 

1.12. Für die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Diemlach war das Jahr 2009 
mit 210 Einsätzen ein sehr arbeits- und ereignisreiches Berichtsjahr. 

 

2.12. Im Rahmen eines Workshops holen sich rund 20 Musiker aus Sallent/Spanien 
wertvolle Tipps von Big Band erfahrenen Lehrern der Musikschule Kapfenberg. 

 

4.12. Bis 20.12. gibt es auf dem Hauptplatz wieder einen Weihnachtsmarkt mit 
Ständen und vielen Attraktionen wie Kunsthandwerk, kulinarischen Köstlichkeiten 
und Darbietungen heimischer Künstler, einem Konzert mit den „Favorhythm Gospel 
Singers“ sowie einem speziellen Programm für Kinder. 

 

4.12. Am „Tag der offenen Tür“ der HTBL Kapfenberg können Interessierte auch 
Wasserproben im Chemielabor untersuchen und in der Schmiede selbst Schmuck 
erzeugen. 

 

4.12. Stand-Up-Comedian Gregor Seberg untersucht in „Was Frauen wirklich 
wollen“ das Beziehungsgeflecht zwischen Männern und Frauen im Spiel!Raum. 
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5.12. Die Kapfenberg Bulls liegen in der Basketballmeisterschaft gut im Rennen und 
versuchen im Heimspiel gegen die Wörthersee Piraten wichtige Punkte für das Play-
Off zu holen. 

 

5.12. Für die KSV-Falken stehen mit dem Auswärtsmatch gegen Rapid und der 
Heimpartie gegen SV Mattersburg (12.12.) noch zwei schwere letzte Spiele in der 
Herbstrunde ins Haus. 

 

8.12. Der Sängerchor Schirmitzbühel veranstaltet im Festsaal Schirmitzbühel ein 
Adventkonzert mit der „Trippl-Musi“ und den Kindern der Volksschule Schirmitzbühel. 

 

8.12. Zwei Adventkonzerte in der Stadtpfarrkirche St. Oswald und der 
Evangelischen Pfarrkirche (13.12.) veranstalten der Singkreis Kapfenberg und das 
Blockflötenensemble der Musikschule Kapfenberg. 

 

9.12. Die Verbundenheit von Verwaltung und Sport bringt die Sportlerehrung wieder 
deutlich zum Ausdruck. 16 Mal wird das Sportehrenzeichen der Stadt in Bronze und 
1 Mal in Silber verliehen. 

 

 

10.12. In seiner letzten Sitzung beschließt der Gemeinderat das Budget für 2010. Nur 
mit großer Mühe und Auflösung von Rücklagen in der Höhe von € 4 Millionen gelingt 
es einen ausgeglichenen Haushalt zu erstellen. Besonders die hohen Beitragskosten 
für den Sozialhilfeverband und die Einbußen bei der Kommunal- und Getränkesteuer 
machen der Stadtgemeinde sehr zu schaffen. 

 

11.12. 3.500 Besucher, darunter in erster Linie Kinder, wollen den toll beleuchteten 
Coca-Cola-Truck am Kapfenberger Hauptplatz bestaunen. Natürlich darf dabei der 
Weihnachtsmann nicht fehlen. 
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11.12. Werke von Joseph und Michael Haydn sowie Wolfgang Amadeus Mozart 
stehen beim Burgkonzert „Ihr Himmel taut herab“ im Stubenbergsaal auf Burg 
Oberkapfenberg auf dem Programm. 

 

14.12. „Das Tannenbäumchen“ vom Quasi-Quasar-Theater ist eine besinnliche 
Geschichte über Einsamkeit speziell zur Weihnachtszeit für Kinder ab 4 Jahren im 
Spiel!Raum. 

 

16.12. Bei einem Betriebsbesuch überzeugt sich Bürgermeisterin Brigitte Schwarz 
von der Qualitätsarbeit, die in den Team Styria Werkstätten in Diemlach geleistet 
wird. Über 70% der Mitarbeiter in der Metalltechnik und Holzmanufaktur sind 
Menschen mit Handicap. 

 

18.12. Bis 17. Jänner 2010 läuft noch die Ausstellung „World Press Photo Award 
2009“ in der Galerie des Kulturzentrums. Zu sehen sind die rund 200 besten 
Pressebilder des Jahres 2008, die im Rahmen des renommiertesten Wettbewerbs für 
Bildjournalismus ausgezeichnet wurden. 

 

 

19.12. Einen alpenländischen Advent veranstalten die „Trippl Musi“, das „collegium 
vocale Kapfenberg“ und das Volksmusikensemble der Musikschule Kapfenberg im 
Haus der Begegnung Schirmitzbühel. 

 

31.12. Die international bekannte Top-Band „The Real ABBA tribute“ begeistert in der 
Silvesternacht am Hauptplatz mit einer unvergleichlichen Bühnenshow und den 
Welthits von ABBA. 
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2 Naturverhältnisse 

 

II 

Naturverhältnisse 
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2.1 Geographische Lage 
 

 

 

1. Geographische Lage

Geographische Breite Geographische Länge

47º   26'   39"   nördlich 15º   17'   11"   östlich von

      Greenwich

H ö h e n m a r k e n

Seehöhe: Volkschule - Stadt, Wienerstraße      501 m

Höchste Erhebung ist der Floning 1.583 m

Tiefster Punkt ist die Mürz an der

Gemeindegrenze Kapfenberg - Bruck/Mur 483 m

Schloßberg  (Loreto) 693 m

Diemlachkogel 714 m

Emberg 917 m

Fischerwand 975 m

Fläche: 6.123,03

Umfang der Gemeindegrenze:  45,3
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2.2 Temperatur der Luft 
 

Monate niedrigste höchste

  Jänner -16        5        

  Februar -11        9        

  März -7        14        

  April 2        22        

  Mai 3        30        

  Juni 7        26        

  Juli 7        30        

  August 10        30        

  September 5        22        

  Oktober -3        19        

  November -3        10        

  Dezember -16        7        
 

 

2.3 Niederschläge 
 

T a g e    m i t

Monate Regen Gewitter Schnee Nebel

  Jänner 1        0        4        1        

  Februar 2        0        5        0        

  März 3        0        6        0        

  April 2        0        0        0        

  Mai 7        5        0        0        

  Juni 6        4        0        0        

  Juli 4        5        0        0        

  August 3        5        0        0        

  September 2        0        0        0        

  Oktober 5        0        1        2        

  November 4        0        0        5        

  Dezember 3        0        2        3        
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3 Stadtgebiet 
 

 

 

III 

Stadtgebiet 
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4.2 Volkszählungsergebnisse 
4.2.1 Volkszählungsergebnisse ab 1869 

 

Wohnbevölkerung

Volkszählung Wohnbevölkerung auf  km² 

15.05.2001 22.233 363

15.05.1991 23.380 382

12.05.1981 25.716 420

12.05.1971 26.001 425

21.03.1961 23.894 390

01.06.1951 23.789 389

17.05.1939 15.304 250

22.03.1934 13.369 218

07.03.1923 13.542 221

31.12.1910 10.110 165

31.12.1900 6.071 99

31.12.1890 4.368 71

31.12.1880 3.766 62

31.12.1869 3.034 50

Katasterfläche der Gemeinde mit dem Gebietsstand
vom  15. Mai  2001:   61'23  km²
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4.2.2 Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht 2001 

 

Wohnbevölkerung 
Insgesamt

Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

0-14 Jahre 3.195 9.442 191.715

15 - 59 Jahre 13.433 39.173 727.802

60 Jahre und mehr 5.605 16.376 263.786

Summe 22.233 64.991 1.183.303

Wohnbevölkerung 
Männlich

Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

0-14 Jahre 1.670 4.857 98.386

15 - 59 Jahre 6.737 19.653 367.871

60 Jahre und mehr 2.364 7.006 108.175

Summe 10.771 31.516 574.432

Wohnbevölkerung 
Weiblich

Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

0-14 Jahre 1.525 4.585 93.329

15 - 59 Jahre 6.695 19.520 359.931

60 Jahre und mehr 3.242 9.370 155.611

Summe 11.462 33.475 608.871

Wohnbevölkerung nach Alter und Gechlecht 2001
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4.2.3 Bevölkerungsentwicklung 1869 - 2006 

 

Jahr Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

1869 3.034 29.636 720.809

1880 3.766 31.272 777.453

1890 4.368 33.178 828.375

1900 6.071 36.649 889.017

1910 10.110 45.075 957.610

1923 13.542 50.363 978.816

1934 13.369 51.208 1.014.920

1939 15.304 53.683 1.015.054

1951 23.789 69.238 1.109.335

1961 23.894 69.238 1.137.865

1971 26.300 73.855 1.195.023

1981 25.716 71.330 1.186.525

1991 23.380 67.774 1.184.720

2001 22.233 64.991 1.183.303

2006 22.020 64.008 1.202.087

Bevölkerungsentwicklung 1869 - 2006

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
 

 

 

 

 



Seite 71 
 

4.2.4 Haushalte nach Haushalstyp 2001 

 

Haushalte Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

mit 1 Person 3.805 9.433 143.184

mit 2 Personen 3.575 9.135 130.714

mit 3 Personen 1.684 4.996 83.474

mit 4 Personen 1.018 3.498 68.219

mit 5 Personen 252 963 25.566

mit 6 Personen 83 304 10.902

mit 7 Personen 17 101 4.392

mehr als 7 Personen 11 47 2.369

Summe: 10.445 28.477 468.820

Haushalte nach Haushaltstyp 2001
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4.2.7 Bevölkerung nach Geburtsjahren 

Bevölkerung
Geburts- Geschlecht am 31.12.2009

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

2009 m. 97
w. 86
z. 183 132 51

2008 m. 78
w. 88
z. 166 127 39

2007 m. 99
w. 84
z. 183 134 49

2006 m. 116
w. 109
z. 225 170 55

2005 m. 110
w. 106
z. 216 176 40

2004 m. 108
w. 103
z. 211 162 49

2003 m. 113
w. 110
z. 223 180 43

2002 m. 80
w. 100
z. 180 136 44

2001 m. 87
w. 90
z. 177 140 37

2000 m. 117
w. 103
z. 220 180 40

1999 m. 106
w. 115
z. 221 166 55

1998 m. 97
w. 113
z. 210 175 35

1997 m. 105
w. 134
z. 239 187 52

1996 m. 138
w. 122
z. 260 209 51

1995 m. 120
w. 121
z. 241 204 37

1994 m. 128
w. 126
z. 254 222 32

1993 m. 126
w. 115
z. 241 203 38

1992 m. 155
w. 108
z. 263 229 34

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2009

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1991 m. 147
w. 112
z. 259 219 40

1990 m. 158
w. 128
z. 286 244 42

1989 m. 164
w. 108
z. 272 231 41

1988 m. 166
w. 138
z. 304 256 48

1987 m. 127
w. 129
z. 256 226 30

1986 m. 176
w. 143
z. 319 268 51

1985 m. 146
w. 122
z. 268 224 44

1984 m. 123
w. 144
z. 267 222 45

1983 m. 153
w. 140
z. 293 233 60

1982 m. 180
w. 137
z. 317 267 50

1981 m. 185
w. 146
z. 331 275 56

1980 m. 167
w. 140
z. 307 250 57

1979 m. 137
w. 140
z. 277 223 54

1978 m. 146
w. 130
z. 276 218 58

1977 m. 132
w. 119
z. 251 199 52

1976 m. 133
w. 128
z. 261 209 52

1975 m. 140
w. 130
z. 270 216 54

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2009

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1974 m. 146
w. 147
z. 293 237 56

1973 m. 154
w. 146
z. 300 250 50

1972 m. 144
w. 161
z. 305 252 53

1971 m. 175
w. 189
z. 364 315 49

1970 m. 195
w. 187
z. 382 325 57

1969 m. 172
w. 170
z. 342 296 46

1968 m. 204
w. 158
z. 362 317 45

1967 m. 208
w. 165
z. 373 323 50

1966 m. 197
w. 178
z. 375 343 32

1965 m. 197
w. 169
z. 366 316 50

1964 m. 185
w. 207
z. 392 341 51

1963 m. 186
w. 191
z. 377 344 33

1962 m. 201
w. 202
z. 403 370 33

1961 m. 190
w. 181
z. 371 342 29

1960 m. 171
w. 188
z. 359 324 35

1959 m. 193
w. 184
z. 377 341 36

1958 m. 168
w. 159
z. 327 305 22

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2009

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1957 m. 162
w. 187
z. 349 322 27

1956 m. 172
w. 195
z. 367 338 29

1955 m. 164
w. 146
z. 310 281 29

1954 m. 167
w. 159
z. 326 302 24

1953 m. 138
w. 156
z. 294 272 22

1952 m. 157
w. 144
z. 301 261 40

1951 m. 124
w. 166
z. 290 268 22

1950 m. 135
w. 156
z. 291 269 22

1949 m. 121
w. 160
z. 281 257 24

1948 m. 143
w. 144
z. 287 272 15

1947 m. 149
w. 150
z. 299 281 18

1946 m. 126
w. 147
z. 273 258 15

1945 m. 99
w. 147
z. 246 239 7

1944 m. 138
w. 118
z. 256 243 13

1943 m. 127
w. 137
z. 264 258 6

1942 m. 139
w. 161
z. 300 290 10

1941 m. 161
w. 167
z. 328 314 14

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2009

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1940 m. 164
w. 177
z. 341 334 7

1939 m. 148
w. 176
z. 324 316 8

1938 m. 111
w. 121
z. 232 223 9

1937 m. 78
w. 80
z. 158 154 4

1936 m. 90
w. 93
z. 183 180 3

1935 m. 79
w. 88
z. 167 162 5

1934 m. 67
w. 110
z. 177 172 5

1933 m. 69
w. 94
z. 163 161 2

1932 m. 83
w. 96
z. 179 177 2

1931 m. 83
w. 118
z. 201 199 2

1930 m. 58
w. 110
z. 168 164 4

1929 m. 76
w. 104
z. 180 179 1

1928 m. 67
w. 89
z. 156 156 0

1927 m. 45
w. 103
z. 148 144 4

1926 m. 44
w. 82
z. 126 125 1

1925 m. 32
w. 89
z. 121 120 1

1924 m. 21
w. 84
z. 105 104 1

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2009

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1923 m. 31
w. 82
z. 113 112 1

1922 m. 25
w. 67
z. 92 91 1

1921 m. 23
w. 50
z. 73 70 3

1920 m. 19
w. 37
z. 56 54 2

1919 m. 17
w. 33
z. 50 50 0

1918 m. 6
w. 18
z. 24 24 0

1917 m. 2
w. 13
z. 15 15 0

1916 m. 1
w. 10
z. 11 11 0

1915 m. 4
w. 12
z. 16 16 0

1914 m. 1
w. 8
z. 9 9 0

1913 m. 3
w. 7
z. 10 10 0

1912 m. 0
w. 6
z. 6 6 0

1911 m. 0
w. 6
z. 6 6 0

1910 m. 1
w. 2
z. 3 3 0

1909 m. 0
w. 1
z. 1 1 0

männl. 11.516

insg. weibl. 11.955

zus. 23.471 20.726 2.745

davon
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4.3 AusländerInnen in Kapfenberg 
 

Dezember 2009 Dezember 2008

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen

     Ägypten 2 6 8 2 6 8

     Afghanistan 45 35 80 40 31 71

     Brasilien 2 4 6 2 3 5

     Bulgarien 4 8 12 6 13 19

     Deutschland 90 78 168 88 82 170

     Dominikanische Republik 1 3 4 2 4 6

166 158 324 126 140 266

     Irak 1 2 3 0 1 1

     Iran 3 4 7 3 4 7

     Italien 13 5 18 12 6 18

     Niederlande 3 1 4 5 3 8

     Polen 10 9 19 10 10 20

     Portugal 2 0 2 1 0 1

     Rumänien 188 232 420 167 202 369

     Spanien 3 0 3 6 5 11

     Schweden 3 3 6 1 3 4

     Schweiz 2 3 5 1 5 6

     SFRJ - Kroatien 260 226 486 259 224 483

383 356 739 400 340 740

     Tschechien - Slowakei 34 53 87 27 46 73

     Türkei 55 56 111 55 54 109

     Ungarn 25 38 63 21 28 49

     USA 6 4 10 10 7 17

     Vereinigtes Königreich 1 5 6 2 6 8

     Vietnam 1 1 2 1 1 2

     Staatenlos 0 1 1 0 0 0

     sonstige 97 54 151 69 51 120

zusammen 1.400 1.345 2.745 1.316 1.275 2.591

Staatsangehörigkeit

     Gus - Rußland,
     Baltische - Staaten

     Slowenien - Mazedonien,     
     Bosnien - Herzegowina
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5 Bevölkerungsbewegung 
 

 

 

V 

Bevölkerungsbewegung  
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5.1 Natürliche Bewegung 

Überschuss auf  1.000  Einwohner/Innen entfielen

Ehe- Geborene +

Jahre schließungen Geborene Gestorbene Gestorbene - Ehe- Geborene Gestorbene

G e s a m t z a h l schließungen

1999 139 184 235 (-)    51 5,8 7,7 9,8

2000 108 191 260 (-)   69 4,5 8,0 10,8

2001 132 153 215 (-)   62 5,6 6,5 9,1

2002 122 161 235 (-)  74 5,1 6,8 10,0

2003 113 213 280 (-)  70 4,8 9,1 12,1

2004 120 180 236 (-) 56 5,1 7,6 10,0

2005 104 210 238 (-) 28 4,4 8,9 10,1

2006 132 214 271 (-) 57 5,6 9,0 11,8

2007 116 160 231 (-) 71 4,9 6,8 10,3

2008 124 155 218 (-)  63 5,3 6,7 9,5

2009 86 184 224 (-) 40 3,7 7,8 9,5
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5.3 Eheschließungen 
 
5.3.1 Eheschließungen nach Monaten und Familienstand 

Monate Wohnsitz des Mannes

Kapfenberg auswärts zusammen

2007 83 33 116

2008 82 42 124

2009 55 31 86

  Jänner 2 2

  Februar 2 0 2

  März 0 0 0

  April 3 3 6

  Mai 11 7 18

  Juni 6 3 9

  Juli 8 4 12

  August 6 3 9

  September 9 9 18

  Oktober 1 0 1

  November 2 1 3

  Dezember 5 1 6

 

 

 
5.3.2 Eheschließungen nach dem Alter der Ehegatten 

Alter

des A   l   t   e  r        d   e   r        F   r   a   u

Mannes unter  20 20  -  29 30  -  39 40  -  49 50  u. älter zusammen

unter  20 0 0 0 0 0 0

20  -  29 0 20 5 0 0 25

30  -  39 0 7 10 0 0 17

40  -  49 0 3 8 13 3 27

50  u. älter 0 0 2 5 10 17

2009 0 30 25 18 13 86

2008 6 49 42 22 5 124

2007 2 48 37 22 7 116
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6 Gesundheit 
 

 

VI 

Gesundheit 
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6.1 Rettungsdienst 
6.1.1 Rettungsfahrten 

 

Gesamt- d  a  v  o  n Gefahrene

Jahre fahrten Rettungsfahrten Leerfahrten Kilometer

2007 20.327         20.222         105         605.734        

2008 25.012         24.911         101         643.377        

2009 25.515         25.406         109         651.496        

 

10.000 12.500 15.000 17.500 20.000 22.500 25.000

Gesamtfahrten

 

 
6.1.2 Vom Roten Kreuz betreute Personen 

Gesamtzahl der d  a  v  o  n  

Jahre betr. Personen Männer Frauen Kinder

2007 19.242         9.143         9.565         534         

2008 24.011         11.463         11.987         561         

2009 24.407         11.502         12.308         597         

 

10.000

12.000

14.000

16.000
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20.000

22.000

24.000

26.000

Gesamtzahl der betreuten Personen
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6.1.3 Anzahl der Hilfeleistungen mit dem Rettungsauto 

 

Art der Hilfeleistungen 2009 2008

Auf Grund von Krankheiten:

     Innere 7.093 7.086

     Chirurgische 5.216 5.104

     Geburten 119 125

     Geburten im Rettungswagen 0 0

     Psychisch Kranke 229 225

     Infektionen 1 2

 

Auf Grund von Unfällen:

     Verkehr 291 283

     Betrieb 452 469

     Haushalt 659 645

     Sport 34 32

     Tiere 9 12

     Schule 97 98

     Freizeit 522 518

     Elementar 0 0

Andere Ursachen:

     Alkohol 178 166

     Gewalttat 5 11

     Erstickung 1 3

     Vergiftung 41 37

     Selbstmordversuch 2 3

     Tot angetroffen 21 38

 

Sonstige Fahrten: 10.436 10.009

zusammen 25.406 24.866
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6.2 Neurologisches Therapiezentrum Kapfenberg 
 
6.2.1 Personal, Bettenausnützung und  Aufenthaltsdauer der PatientenInnen in Tagen 

 

Stand   am  Jahresende

Jahre
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2007 9 25.727 41

2008 9 25.546 40

2009 8 24.991 39

49

47

49 634

626

614

70

70

70 98,79

98,01

98,00

 

 

 

 

 

 

 

 
6.2.2 PatientenInnen nach Wohnsitzgliederung 

 

W  o  h  n  s  i  t  z Patienten/Innen

  Kapfenberg

  

  sonstige Gemeinden des Bezirks

  übrige steirische Bezirke

  Rest Österreich

insgesamt 634

52

85

8

489
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6.2.3 PatientenInnen nach Altersstruktur und Belegstage 

 

d  a  v  o  n  

Altersstruktur
Anzahl der

Patienten/innen
weiblich männlich Belegstage

  bis   1  Jahr 0          0          0          0          

  von    1  bis  15  Jahre 0          0          0          0          

  von  16  bis  45  Jahre 41          13          28          2.046          

  von  46  bis  65  Jahre 152          59          93          6.771          

  von  66  bis  75  Jahre 148          45          103          6.037          

  über   76   Jahre 293          164          129          10.137          

2009 634         281         353         24.991         

2008 626         301         325         24.952         

2007 614         320         294         24.939         
 

 

10.000
11.000
12.000
13.000
14.000
15.000
16.000
17.000
18.000
19.000
20.000
21.000
22.000
23.000
24.000
25.000
26.000
27.000
28.000

2009 2008 2007

Patienten/Innen nach Belegstagen
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6.3 Städtische Bestattungsanstalt 
 

 

B e ze ic h n u n g 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7

      E rd b es ta ttu n g en 84 69 66

      E in äsch eru n g en 219 197 182

      Ü b erfü h ru n g en 692 641 591

      U rn en b e ise tzu n g en 168 163 150

      E xh u m ieru n g en 1 0 0
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7 Soziales 
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7.2 Bezirksaltenwohn- und Pflegeheim 
 

Z   a   h  l      d   e   r

P    f    l   e   g   l    i    n    g    e

Jahre Betten zu zu Personal

(ohne Notbetten) Jahresanfang Jahresende insgesamt

2009 237 234 212 169

2008 237 231 234 112

2007 232 232 231 138

Pflegetage insgesamt

80.401

86.742

85.165

 

7.3 Kindergärten 

Z a h l    d e r

Anzahl der Eingeschriebene Kindergarten Kindergarten Kindergarten

Kindergruppen Kinder Pädagoginnen Assistentinnen Raumpflegerinnen

3 75 4 4 2

2 50 2 2 1

 

5 125 5 5 2

 

4 100 6 6 2

 

4 100 5 5 2

 

3 75 5 5 2

2009/2010 21 525 27 27 11

2008/2009 21 525 25 21 11

2007/2008 21 509 25 25 11

Walfersam

Mariazeller Straße

Hochschwabsiedlung

Kindergarten

Schinitz

Diemlach

Schirmitzbühel
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7.4 Jubilare 

Goldene Diamantene Eiserne Ehrungen  zu  Geburtstagen

Jahre Hochzeit Hochzeit Hochzeit 75, 80 u. 85 90  bis  100

2007 47             10             2             472          132          

2008 44             17             1             475          125          

2009 68             19             0             465          160          

     Jänner 3             3             0             35          7          

     Februar 5             1             0             49          11          

     März 3             3             0             50          12          

     April 10             0             0             36          14          

     Mai 5             3             0             39          11          

     Juni 7             1             0             39          7          

     Juli 8             1             0             42          19          

     August 6             0             0             29          15          

     September 9             2             0             42          17          

     Oktober 3             1             0             30          11          

     November 5             3             0             36          15          

     Dezember 4             1             0             38          21          
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7.5 Arbeitslose 

G e m e l d e t e   A r b e i t s l o s e

Monate 2009 2008 2007

männlich weiblich i n s g e s a m t

   Jänner 756          597          1.353          800          894          

   Februar 791          610          1.401          757          853          

   März 805          611          1.416          663          726          

   April 738          596          1.334          922          669          

   Mai 735          590          1.325          893          629          

   Juni 725          610          1.335          872          646          

   Juli 732          636          1.368          1.056          643          

   August 722          638          1.360          895          602          

   September 774          665          1.439          922          560          

   Oktober 783          644          1.427          645          622          

   November 846          656          1.502          737          682          

   Dezember 1.015          671          1.686          993          858          

Mittelwert 785          627          1.412          846          699          

          Lt. Angaben des AMS Bruck a.d. Mur
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Arbeitslose von Jänner bis Dezember 2009
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8 Bau- und Wohnungswesen 
 

 

VIII 

Bau- und Wohnungswesen 
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8.1 Zahl der Wohngebäude nach Katastralgemeinden 

Anzahl der 

Katastralgemeinde Wohngebäude

      Kapfenberg  (Innenstadt) 416          

      Arndorf 31          

      Deuchendorf 1.099          

      Diemlach 103          

      Einöd 25          

      Hafendorf 988          

      Krottendorf 36          

      Pötschach 34          

      Pötschen 15          

      Schörgendorf 303          

      St. Martin 530          

      Stegg 21          

      Winkl 179          

insgesamt 3.780          
 

 

8.2 Baugenehmigungen 

Baugenehmigungen

von Wohngebäuden 2009 2008 2007 2006

         H ä u s e r 20           19           31           52           

         W o h n u n g e n 45           25           31           72           

 

8.3 Genehmigte Wohnungen nach Bauherren 

Zahl   der   genehmigten   Wohnungen

B  a  u  h  e  r  r  e  n 2009 2008 2007 2006

  Gebietskörperschaften 0           0           0           0           

  Gemeinnütz. Bauvereinigungen 18           8           10           39           

  Sonstige juristische Personen 0           0           0           0           

  Physische (private) Personen 27           17           21           33           

 zusammen 45           25           31           72           
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8.5 Wohnungssuchende 
 

Wohnungssuchende Wohnungssuchende

Jahre Stand Jahresanfang Zugang Abgang Stand Jahresende

2004 611 436 408 639

2005 639 409 366 682

2006 682 463 467 678

2007 678 426 585 519

2008 519 461 106 874

2009 874 523 467 930
 

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 800 850 900 950 1000

Wohnungssuchende 2004 bis 2009 Stand Jahresende
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9 Städtische Versorgungsbetriebe 
 

 

IX 

Städtische Versorgungsbetriebe 

Naturverhältnisse 
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9.1 Wasserversorgung 
 
9.1.1 Wasserförderung und Wasserabgabe 

W a s s e r f ö r d e r u n g W a s s e r a b g a b e Zahl der

im eigenen Rohr- versorgten

Quell- Grund- Gemeindegebiet andere netz Einwohner

Jahre wasser wasser zus. (ohne Versorgungs- Eigen- verluste im Gemeinde-

Eigenverbrauch) gebiete verbrauch  (+) gebiet

1 . 0 0 0  m³

2009 0 1.436 1.436 1.166 40 202 506 23.500

2008 0 1.486 1.486 1.228 32 197 503 23.500

2007 0 1.563 1.563 1.233 32 195 573 23.500

(+)  einschließlich öffentliche Zwecke, d.s.  Straßenbesprengungen, Feuerlöschhydranten, 
       Parkanlagen und Kanalspülungen

 

 

 
9.1.2 Länge des Rohrnetzes 

Jahre Länge  in  km

2009

2008

2007 130,9

132,4

131,3

 

 

 

 
9.2 Stromversorgung & Stromverbrauch aus dem öffentlichen Netz 

 
9.2.1 Stromversorgung 

Jahre

2009 110.492 422

2008 111.860 419

2007 107.760 416

Eigenerzeugung der

Stadtwerke mit Wasserkraft

12.626

11.379

Versorgungsleitungen in KmGesamtaufbringung

in 1.000 Kilowattstunden

13.328
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9.2.2 Stromverbrauch 

 

Verbrauch in  1.000  Kilowattstunden

B e d a r f s a r t J  a  h  r  e

2009 2008 2007

          Haushalt, Gewerbe, Landwirtschaft 81.930            82.729            80.888            

          Industrie, Öffentl.Anlagen, Verkehr 24.695            25.215            23.100            

          insgesamt 106.625            107.944            103.988            
 

 
9.2.3 Öffentliche Beleuchtung 

Zahl der elek-

Jahr Zahl der Anschluß- Stromverbrauch trischen Verkehrs-

Lichtpunkte wert in kW in 1.000 kWh signalanlagen

2009 2.820 270 1.191 12

2008 2.810 271 1.270 12

2007 2.806 274 1.320 12

 

 

9.3 Gasversorgung 

 Gasabgabe Länge des Einwohnerzahl

Jahre Fremdbezug Verbrauch Rohrnetzes des versorgten

in  m³ in m Gebietes

2009 12.628.252 12.628.252 99.200 20.000

2008 12.138.183 12.138.183 98.589 20.000

2007 12.184.504 12.184.504 97.282 20.000
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9.4 Fernwärmeversorgung 
 

Jahr

2009

2008

2007

15.756.336

16.208.438

10.383.830

Wärmeabgabe in KWh Trassenlänge in m

8.000

6.920

6.920
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9.5 Sportzentrum 

Jahre B e s u c h e r / I n n e n Besucher/Innen

Monate Freibad Hallenbad zusammen Sauna

2007 85.590     81.021     166.611     22.906     

2008 62.731     77.912     140.643     16.081     

2009 72.103     69.727     141.830     21.099     

   Jänner 7.832     7.832     2.174     

   Februar 10.234     10.234     1.960     

   März 9.840     9.840     2.292     

   April 9.429     9.429     1.663     

   Mai 12.029     12.029     1.614     

   Juni 14.111     14.111     1.536     

   Juli 23.905     23.905     1.444     

   August 22.058     22.058     1.333     

   September 4.932     4.932     1.252     

   Oktober 9.145     9.145     1.933     

   November 10.228     10.228     1.987     

   Dezember 8.087     8.087     1.911     

 

 

9.6 Kunsteisbahn 
 

B e s u c h e r / I n n e n

Monate 2009 2008 2007

   Jänner 1.464     1.639     2.316     

   Februar 1.294     1.682     1.565     

   März 962     376     376     

   April

   Mai

   Juni

   Juli

   August

   September

   Oktober 201     242     398     

   November 930     1.154     1.195     

   Dezember 1.263     1.439     1.361     

zusammen 6.114     6.532     7.211     
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10 Verkehr 
 

 

X 

Verkehr 
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10.1 Autobusverkehr 
 

 

Kilometerleistung

Monate Linienverkehr Sonderfahrten Gesamt Km

    Jänner 83.278 51.769 135.047

    Februar 78.483 39.062 117.545

    März 87.515 56.498 144.013

    April 81.625 48.710 130.335

    Mai 83.657 80.395 164.052

    Juni 77.324 82.086 159.410

    Juli 85.835 63.739 149.574

    August 78.349 58.004 136.353

    September 84.941 84.756 169.697

    Oktober 87.015 90.527 177.542

    November 86.677 57.847 144.524

    Dezember 82.814 43.288 126.102

2009 997.513 756.681 1.754.194

 

50.000 75.000 100.000 125.000 150.000 175.000 200.000

    Jänner

    Februar

    März

    April

    Mai

    Juni

    Juli

    August

    September

    Oktober

    November

    Dezember

Gesamt Kilometer
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10.2.2 Bei Verkehrsunfällen Beteiligte 

Am   Unfall   Beteiligte 2009 2008 2007

       Motorfahrrad 15         12         12         

       Kraftrad 7         11         7         

       PKW 769         749         810         

       Autobusse 12         9         11         

       LKW 69         91         103         

       Zugmaschine 3         5         3         

       Arbeitsmaschine 0         0         0         

       Einsatzfahrzeug 1         3         0         

       Eisenbahn 0         0         0         

       Fahrrad 18         30         24         

       Fußgänger 15         15         12         

       Wild 9         12         14         

       Sonstige Beteiligte 53         57         74         

       Beteiligte insgesamt 971         994         1.070         

 

 

10.3 Zivilflugverkehr 
 

      Private Flugbewegungen 2.349         

      Schulungsflüge 142         

      Arbeitsflüge 392         

      Zivile Behörden 61         

      Militär 3         

      Gesamtflugbewegungen: 2.947         

       Motorflugzeuge 10         

       Motorsegelflugzeug 1         

       Segelflugzeuge 15         

  Landebahn:  Länge  600 m,  Breite  30 m

  2 Hangars mit  625 m²  und  525  m²

     Am Flugplatz sind stationiert:

     Flugbewegungen 2009:
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11 Tourismus 
 

 

XI 

Tourismus 
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11.1 Tourismus 
 
11.1.1 Fremdenverkehr nach Monaten 

 

Jahre Gäste- Neu  angekommene  Gäste Übernachtungen

Monate betten Inländer Ausländer zusammen Inländer Ausländer zusammen

2007 315     8.372     5.279     13.651     18.570     15.532     34.102     

2008 309     9.484     5.976     15.460     20.568     15.628     36.196     

2009 348     9.123     4.525     13.648     21.814     11.091     32.905     

  Jänner 309     475     270     745     1.132     639     1.771     

  Februar 309     628     339     967     1.795     826     2.621     

  März 309     798     492     1.290     1.849     1.147     2.996     

  April 309     817     337     1.154     1.777     659     2.436     

  Mai 312     957     350     1.307     2.153     699     2.852     

  Juni 312     754     394     1.148     1.557     1.010     2.567     

  Juli 312     824     386     1.210     2.246     1.121     3.367     

  August 312     696     297     993     1.903     1.058     2.961     

  September 348     942     430     1.372     2.300     1.177     3.477     

  Oktober 348     658     398     1.056     1.739     943     2.682     

  November 348     960     524     1.484     1.891     1.042     2.933     

  Dezember 348     614     308     922     1.472     770     2.242     

  

25.000
26.000
27.000
28.000
29.000
30.000
31.000
32.000
33.000
34.000
35.000
36.000
37.000
38.000
39.000
40.000

34.102     

36.196     

32.905     

Übernachtungen 2007, 2008 und 2009



Seite 129 
 

 
11.1.2 Neu angekommene Fremde nach Herkunftsländern 

 

   A  n  k  ü  n  f   t  e

Herkunftsländer insg. Jänner Februar März April Mai Juni
I

  I n l a n d
  Wien 1.597    83    107    207    140    112    147    
  Österreich ohne Wien 7.526    392    521    591    677    845    607    

II
  A u s l a n d
  Arabische Länder in Asien 7    1    1    2    
  Australien 10    2    
  Belgien 55    7    10    2    4    17    
  China 40    3    2    1    3    1    
  Dänemark 14    2    3    1    1    
  Deutschland 2.404    166    143    269    222    196    169    
  Finnland 18    2    1    4    
  Frankreich (einschl. Monaco) 192    13    12    42    25    6    7    
  Griechenland 6    1    1    4    
  GUS 6    1    
  Irland (Republik) 1    1    
  Island 2    
  Israel 28    1    6    
  Italien 277    10    5    25    19    18    49    
  Japan 22    2    3    4    4    1    
  Jugoslawien 9    2    
  Kanada 25    1    2    3    1    5    
  Kroatien 45    3    3    5    8    7    
  Luxemburg 1    
  Neuseeland 0    
  Niederlande 146    17    30    31    3    6    12    
  Norwegen 36    1    30    
  Polen 55    2    4    2    4    
  Portugal 18    14    1    2    
  Schweden 87    3    7    6    2    3    3    
  Schweiz u. Lichtenstein 193    7    25    10    21    14    22    
  Slowakei 42    3    3    7    2    1    
  Slowenien 45    2    1    1    2    3    
  Spanien 20    7    1    1    4    1    
  Südafrika 2    1    
  Südasien 0    
  Südkorea 29    
  Südostasien 20    1    1    
  Taiwan 33    7    1    
  Tschechische Republik 102    5    46    5    4    1    6    
  Türkei 13    1    1    2    
  Ungarn 110    5    6    12    8    11    11    
  USA 66    11    2    8    3    9    1    
  Vereinigtes Königreich 126    7    16    22    2    9    11    
  Übriges Afrika 3    
  Übriges Asien 1    
  Zentral- und Südamerika 12    2    3    
  Übriges Ausland 204    10    13    3    12    7    40    
  Ausland zusammen 4.525    270    339    492    337    350    394    

  Insgesamt   I  und   II 13.648    745    967    1.290    1.154    1.307    1.148    
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          A  n  k  ü  n  f   t  e

Herkunftsländer Juli August September Oktober November Dezember
I

  I n l a n d
  Wien 123    139    196    149    129    65    
  Österreich ohne Wien 701    557    746    509    831    549    

II
  A u s l a n d
  Arabische Länder in Asien 2    1    
  Australien 4    4    
  Belgien 4    2    2    1    4    2    
  China 1    2    18    2    4    3    
  Dänemark 3    1    3    
  Deutschland 191    150    187    205    314    192    
  Finnland 3    1    5    1    1    
  Frankreich (einschl. Monaco) 11    5    19    13    26    13    
  Griechenland
  GUS 3    1    1    
  Irland (Republik)
  Island 2    
  Israel 1    19    1    
  Italien 24    31    38    34    24    
  Japan 2    2    1    3    
  Jugoslawien 4    1    2    
  Kanada 3    4    4    1    1    
  Kroatien 3    1    7    7    1    
  Luxemburg 1    
  Neuseeland
  Niederlande 12    7    10    8    7    3    
  Norwegen 3    2    
  Polen 24    7    3    7    2    
  Portugal 1    
  Schweden 9    8    13    14    10    9    
  Schweiz u. Lichtenstein 30    11    17    13    16    7    
  Slowakei 2    2    7    5    10    
  Slowenien 3    6    3    12    2    10    
  Spanien 3    1    2    
  Südafrika 1    
  Südasien
  Südkorea 28    1    
  Südostasien 1    8    5    4    
  Taiwan 25    
  Tschechische Republik 5    7    7    3    9    4    
  Türkei 7    2    
  Ungarn 4    19    6    7    6    15    
  USA 6    6    10    8    1    1    
  Vereinigtes Königreich 4    15    11    18    8    3    
  Übriges Afrika 3    
  Übriges Asien 1    
  Zentral- und Südamerika 5    2    
  Übriges Ausland 9    18    37    22    19    14    
  Ausland zusammen 386    297    430    398    524    308    

  Insgesamt   I  und   II 1.210    993    1.372    1.056    1.484    922     
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11.1.3 Übernachtungen der angekommenen Fremden 

 

Ü b e r n a c h t u n g e n 

Herkunftsländer insg. Jänner Februar März April Mai Juni
I

  I n l a n d
  Wien 3.661    204    197    283    267    150    257    
  Österreich ohne Wien 18.153    928    1.598    1.566    1.510    2.003    1.300    

II  

  A u s l a n d  
  Arabische Länder in Asien 17    2    1    4    
  Australien 13    2    
  Belgien 101    11    18    4    15    31    
  China 130    8    4    2    10    1    
  Dänemark 21    3    6    1    2    
  Deutschland 5.345    331    275    603    373    363    443    
  Finnland 29    4    4    4    
  Frankreich (einschl. Monaco) 392    16    19    158    39    13    14    
  Griechenland 16    2    1    1    12    
  GUS 16    2    
  Irland (Republik) 3    3    
  Island 0    
  Israel 19    2    10    
  Italien 566    13    7    41    23    42    113    
  Japan 52    2    4    4    20    3    
  Jugoslawien 166    12    
  Kanada 76    11    3    8    1    8    
  Kroatien 93    5    6    8    19    28    
  Luxemburg 4    
  Neuseeland 0    
  Niederlande 412    40    128    110    5    8    26    
  Norwegen 37    1    30    
  Polen 171    4    7    6    30    
  Portugal 35    28    4    2    
  Schweden 166    5    11    6    4    3    3    
  Schweiz u. Lichtenstein 527    11    105    13    64    27    77    
  Slowakei 378    3    3    7    2    1    3    
  Slowenien 114    15    16    2    1    4    1    
  Spanien 44    10    2    2    19    4    
  Südafrika 2    
  Südasien 0    
  Südkorea 55    
  Südostasien 47    1    11    
  Taiwan 50    14    10    
  Tschechische Republik 199    15    64    8    4    2    11    
  Türkei 34    1    2    8    
  Ungarn 817    97    14    36    27    37    68    
  USA 230    27    9    28    50    15    2    
  Vereinigtes Königreich 286    21    76    34    7    21    23    
  Übriges Afrika 3    
  Übriges Asien 1    
  Zentral- und Südamerika 63    8    23    
  Übriges Ausland 361    20    37    3    19    28    48    
  Ausland zusammen 11.091    639    826    1.147    659    699    1.010    

  Insgesamt   I  und   II 32.905    1.771    2.621    2.996    2.436    2.852    2.567    
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Ü b e r n a c h t u n g e n

Herkunftsländer Juli August September Oktober November Dezember
I

  I n l a n d
  Wien 561    331    568    269    303    271    
  Österreich ohne Wien 1.685    1.572    1.732    1.470    1.588    1.201    

II
  A u s l a n d
  Arabische Länder in Asien 5    5    
  Australien 5    6    
  Belgien 6    4    2    1    5    4    
  China 4    2    72    5    8    14    
  Dänemark 3    3    3    
  Deutschland 568    542    516    425    512    394    
  Finnland 3    1    8    4    1    
  Frankreich (einschl. Monaco) 14    9    22    24    41    23    
  Griechenland
  GUS 12    1    1    
  Irland (Republik)
  Island
  Israel 2    4    1    
  Italien 32    24    70    77    63    61    
  Japan 2    3    11    3    
  Jugoslawien 89    59    4    2    
  Kanada 17    12    6    7    3    
  Kroatien 6    1    8    9    3    
  Luxemburg 2    2    
  Neuseeland
  Niederlande 18    30    16    12    11    8    
  Norwegen 4    2    
  Polen 68    31    8    12    5    
  Portugal 1    
  Schweden 12    18    22    55    12    15    
  Schweiz u. Lichtenstein 67    28    37    54    29    15    
  Slowakei 2    8    8    27    192    122    
  Slowenien 3    35    4    20    2    11    
  Spanien 4    1    2    
  Südafrika 2    
  Südasien
  Südkorea 54    1    
  Südostasien 3    15    5    12    
  Taiwan 26    
  Tschechische Republik 20    28    25    5    11    6    
  Türkei 9    6    8    
  Ungarn 71    147    190    55    40    35    
  USA 36    12    17    31    1    2    
  Vereinigtes Königreich 5    25    18    39    11    6    
  Übriges Afrika 3    
  Übriges Asien 1    
  Zentral- und Südamerika 3    9    20    
  Übriges Ausland 15    25    69    36    22    39    
  Ausland zusammen 1.121    1.058    1.177    943    1.042    770    

  Insgesamt   I  und   II 3.367    2.961    3.477    2.682    2.933    2.242     
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12 Konkurse 
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12.1 Konkurse 
 

 Jahre Konkurse

1999 13

2000 11

2001 12

2002 12

2003 16

2004 20  

2005 19

2006 14

2007 5

2008 10

2009 17

1999

2004

2009

Konkurse 1999, 2004 u. 2009
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13 Unterricht, Bildung u. Veranstaltungen 
 

 

XIII 

Unterricht, Bildung u. Veranstaltungen 
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13.1 Haupt-, Volks-, Sonderschulen und Polytechnischer 
Lehrgang 

 
13.1.1 Klassen, Schüler und Lehrpersonal nach Schulen, Stand Oktober 

 

  Z a h l   d e r

S c h u l e Schul- S c h ü l e r L e h r p e r s o n a l

klassen Knaben Mädchen zus. männl. weibl. zus.

  Volksschule-Stadt 6 49 51 100 2 8 10

  Dr. Renner-Volksschule 3 26 29 55 0 9 9

  Volksschule-Hafendorf 4 37 39 76 0 6 6

  Dr. Schärf-Volksschule 7 51 48 99 0 8 8

  Volksschule-Arndorf 4 9 8 17 0 1 1

  Dr. Körner-Volksschule 8 61 73 134 0 11 11

  Volksschule-Diemlach 6 55 42 97 0 8 8

  Dr.Jonas-Volksschule 12 117 113 230 2 16 18

  Hauptschule-Stadt 13 140 141 281 11 26 37

  Dr.Körner-Hauptschule 13 149 149 298 8 22 30

  Allgemeine Sonderschule 3 13 9 22 1 13 14

  Polytechnischer Lehrgang 3 30 28 58 4 5 9

2009      82 737 730 1.467 28 133 161

2008      79 769 748 1.517 28 134 162

2007      77 786 777 1.563 27 139 166
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13.1.2 Schulbesuch 

 

     S c h u l b e s u c h

S c h u l e aus eigenem Sprengel aus fremder Gemeinde

Knaben Mädchen zus. Knaben Mädchen zus.

   Volksschule Stadt 49 51 100 0 0 0

   Dr. Renner Volksschule 26 28 54 0 1 1

   Volksschule Hafendorf 37 39 76 0 0 0

   Dr. Schärf Volksschule 51 48 99 0 0 0

   Volksschule Arndorf 7 7 14 2 1 3

   Dr. Körner Volksschule 61 72 133 0 1 1

   Volksschule Diemlach 54 42 96 1 0 1

   Dr. Jonas Volksschule 115 110 225 2 3 5

   Hauptschule Stadt 135 139 274 5 2 7

   Dr. Körner Hauptschule 128 126 254 21 23 44

   Sonderschule Kapfenberg 5 4 9 9 4 13

   Polytechnischer Lehrgang 4 22 26 26 6 32

zusammen 2009 672 688 1.360 66 41 107

2008 690 704 1.394 79 44 123

2007 713 721 1.434 73 56 129

 

 

13.2 Sonstige Unterrichtsanstalten 
 

Lehrkräfte Schüler

B e z e i c h n u n g haupt- neben.

Klassen beruflich beruflich männl. weibl. zus.

   Bundesgymnasium und

   Bundesrealgymnasium 32 67 0 418 382 800

   Höhere techn. Bundeslehranstalt

   für Maschinenbau, Elektrotechnik 

   und Kunststoffe 30 117 0 613 68 681

   HTBLA - für Berufstätige 16 (+) (+) 382 11 393

   Fachschule für Maschinenbau 4 (+) (+) 85 3 88

   Fachschule für Elektrotechnik 4 (+) (+) 85 0 85

   Land- und Forstwirtschaftliche

   Fachschule Hafendorf 3 10 0 105 0 105

             zusammen  2009/2010 89 194 0 1.688 464 2.152

2008/2009 84 199 1 1.606 449 2.055

2007/2008 84 201 0 1.581 445 2.026

(+) Lehrkräfte bei Angaben für höhere techn. Bundeslehranstalt enthalten
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13.3 Fachhochschule 
 
13.3.1 Wintersemester 

 

S t u d e n t e n / I n n e n L e h r p e r s o n e n

Fachhochschule - Studiengänge männlich weiblich zusammen hauptberufl. nebenberufl. zusammen

  Elektronik & Technologiemanagement 42 6 48 15 15 30

  Industriewirtschaft 165 97 262 16 46 62

  Infrastrukturwirtschaft 40 19 59 12 18 30

  Energie-, Verkehrs- & Umweltmanagement 39 28 67 0

  Industrielle Elektronik 0 0 0 0

  Internettechnik 149 28 177 17 14 31

  Advanced Security Engineering 25 6 31
bei Internettechn.

Enthalten 11 11

  S u m m e : 460 184 644 60 104 164

bei Infrastrukturwirtsch. enthalten

bei Infrastrukturwirtsch. enthalten

 

 
13.3.2 Sommersemester 

 

S t u d e n t e n / I n n e n L e h r p e r s o n e n

Fachhochschule - Studiengänge männlich weiblich zusammen hauptberufl. nebenberufl. zusammen

  Elektronik & Technologiemanagement 45 5 50 14 7 21

  Industriewirtschaft 163 81 244 17 26 43

  Infrastrukturwirtschaft 55 24 79 14 16 30

  Energie-, Verkehrs- & Umweltmanagement 16 16 32 0

  Industrielle Elektronik 18 5 23 0

  Internettechnik 166 41 207 15 16 31

  Advanced Security Engineering 16 3 19
bei Internettechn.

Enthalten 13 13

  S u m m e : 479 175 654 60 78 138

bei Infrastrukturwirtsch. enthalten

bei Infrastrukturwirtsch. enthalten
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13.4 Städtische Musikschule 

S  c  h  ü  l  e  r / I n n e n

B e z e i c h n u n g weiblich männlich zusammen

     Akkordeon 3           4           7           

     Blockflöte 55           20           75           

     Cembalo 1           0           1           

     E-Baß 2           8           10           

     E-Gitarre 6           12           18           

     Fagott 1           1           2           

     Flügelhorn 1           0           1           

     Gitarre 65           29           94           

     Hackbrett 13           4           17           

     Harfe 9           2           11           

     Horn 3           5           8           

     Jazz- und Popularmusik 1           0           1           

     Keyboard 17           12           29           

     Klarinette 38           8           46           

     Klavier 57           35           92           

     Kontrabass 1           1           2           

     Oboe 1           0           1           

     Posaune 0           9           9           

     Querflöte 40           0           40           

     Saxophon 19           13           32           

     Schlagzeug 11           21           32           

     Steirische Harmonika 7           48           55           

     Stimmbildung 25           8           33           

     Tanz-und Bewegungserziehung 46           2           48           

     Tenorhorn 2           9           11           

     Trompete 6           12           18           

     Tuba 0           2           2           

     Viola 2           1           3           

     Violine 72           6           78           

     Violincello 8           1           9           

     Zither 3           0           3           

     Musikalische Früherziehung, Kursfächer 54           34           88           

 2009/2010 569           307           876           

2008/2009 572           306           878           

2007/2008 553           301           854           
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13.5 Volkshochschule Kapfenberg 
 
13.5.1 KursteilnehmerInnen, Kurse, Vortragende 

 

A r b e i t s j a h r

B e z e i c h n u n g 2009/2010 2008/2009

           Anzahl der Kursteilnehmer/Innen 599              455              

        davon    männlich 188              94              

           weiblich 411              361              

           Stattgefundene Kurse, Gruppen und Vortragsreihen 45              34              

           Anzahl der Vortragenden und Kursleiter/Innen 13              13              

 

 
13.5.2 KursteilnehmerInnen nach Wissensgebieten 

 

2009/2010

F a c h b e r e i c h e Anzahl der Kurse Kursteilnehmer/Innen

          Sprachen 32              400              

          Körperkultur 11              172              

          Sonstige 2              27              

Insgesamt 45              599              
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13.5.3 KursteilnehmerInnen nach sozialer Stellung 

 

Anzahl der Kursteilnehmer/Innen

S o z i a l e  G r u p p e 2009/2010 2008/2009

        Arbeiter/Innen, Lehrlinge u. Arbeitslose 65            39            

        Angestellte, Lehrlinge, Beamte u. Arbeitslose 268            261            

        Selbständige Erwerbstätige 24            24            

        Schüler/Innen 2            0            

        Hochschüler/Innen 0            0            

        Ohne Erwerbstätigkeit 109            52            

        Pensionisten/Innen 131            79            

 

Insgesamt 599            455            

 

 
13.5.4 KursteilnehmerInnen nach Altersgruppen 

 

Anzahl der Kursteilnehmer/Innen

A l t e r s g r u p p e n 2009/2010 2008/2009

                           unter  15  Jahren 0            0            

                           15 - 19 Jahre 4            2            

                           20 - 29 Jahre 71            19            

                           30 - 39 Jahre 123            67            

                           40 - 49 Jahre 134            132            

                           50 - 59 Jahre 156            131            

                                   über 60 Jahre 111            104            

Insgesamt 599            455            
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13.7 Kino 

Sitzplätze
603 2009 126.484 2008 97.892 2007 99.586

Besucher/Innen

 

 

 

 

13.8 Veranstaltungen 
 

Anzahl   der   Veranstaltungen B e s u c h e r / Í n n e n

Veranstaltungen 2009 2008 2007 2009 2008 2007

 Orchesterkonzerte 3 3 4 1.170 911 1.059

 Kammerkonzerte 4 7 5 673 1.198 825

 Semesterferienaktion 9 6 4 1.032 983 828

 Comicodeon 3 3 3 495 584 762

 Jazz 1 2 2 43 273 191

 Kindernachmittage im Museum 8 8 8 107 139 255

 Rathaushofkonzerte 6 6 6 500 670 430

 Sonst. musikal. Veranstaltungen 10 8 2 1.549 1.843 555

 Theateraufführungen 3 3 2 395 202 99

 Kabaretts 2 6 5 424 1.304 686

 Dichterlesungen 5 7 2 483 448 218

 Ausstellungen 6 4 5 3.829 732 2.783

 Vorträge der Wissenschaftlichen

 Sommerakademie 2 9 10 195 454 503

 Kinder- und Jugendtheater 14 6 5 2.374 971 1.350

 Kindertheater u. Jugendveranst. 5 6 6 2.472 1.884 1.497

 Märchenaufführungen 0 0 0 0 0 0

 Burgkonzerte 5 5 5 520 443 454

 Unterhaltungsveranstaltungen 0 0 0 0 0 0

 sonstigeVeranstaltungen 0 1 1 0 192 150

zusammen 86 90 75 16.261 13.231 12.645

Veranstaltungen des Referates Sport u. Veranstaltungen 

Sportveranstaltungen 19 14 22 9.100 13.500 6.550

Musikveranstaltungen 6 3 4 9.300 2.500 3.500

sonstige Veranstaltungen 2 6 5 500 2.250 4.000

Trainingslager 2 1 26 400 200 5.000

zusammen 29 24 57 19.300 18.450 19.050

Summe aller Veranstaltungen 115 114 132 35.561 31.681 31.695
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13.9 Veranstaltungen der Kapfenberger Kulturinitiativen 
 

Zahl  der  Veranstaltungen B e s u c h e r / I n n e n

Bezeichnung 2009 2008 2007 2009 2008 2007

   Kultur am Walfersam 4         4         4         600     580     390     

   Schirmitzbühler Kontakte 5         5         5         800     870     1.170     

   Aktives Redfeld 3         2         2         800     700     600     

   Kulturstadl Hochschwabs. 1         1         1         150     150     250     

   Kulturinitiative Diemlach 1         2         4         100     70     400     

   Kulturverein Podium 8         7         8         1.700     1.495     1.970     

   Filmklub 57         56         56         4.300     4.250     3.850     

   Filmzuckerl 10         12         12         391     542     627     

zusammen 89         89         92         8.841     8.657     9.257     
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14 Verwaltung 
 

 

XIV 

Verwaltung 
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14.1 Personalstand am 31. Dezember 2009 
 
14.1.1 Stadtgemeinde 

   A k t i v e s    P e r s o n a l

Dienststellen

zusammen Arbeiter/In Angestellte Arbeiter/In Lehrl.

Geschäftsbereich 0

 Büro Bürgermeisterin 5 ( 2 5 ( 2

 Referat Öffentlichkeitsarbeit 3 ( 1 1 2 ( 1

 Stabstelle Marketing 2 ( 1 2 ( 1

 Referat Sport und Veranstaltungen 3  3

 Referat Wirtschaftsservice 2 ( 1 2 ( 1

Geschäftsbereich  I  

 Stadtamtsdirektion 3  1 2

 Referat Organisationsentwicklung 1  1

 Referat Personalwesen 5  2 3

 Referat EDV 3  3

 Referat Allgemeine Verwaltung 15 ( 10 1 ( 1 5 ( 1 9 ( 8

 Stadtpolizei 20  20

 Referat Rechtsbüro 2  1 1

Geschäftsbereich  II  

 Referat Bürgerbüro 9 ( 4 2 7 ( 4

 Referat Sozialwesen 69 ( 43 49 ( 23 20 ( 20

 Referat Schule und Jugend 93 ( 65 3 1 41 ( 25 48 ( 40

 Referat Kultur 7 ( 3 6 ( 2 1 ( 1

Geschäftsbereich  III  

 Referat Raumplanung 5 ( 1 2 3 ( 1

 Referat Baupolizei 5 ( 2 1 4 ( 2

 Referat Bautechnik u. Verkehr 5 ( 1 5 ( 1

 Wirtschaftshof und Umweltschutz 46 ( 1 2 2 ( 1 40 2

Geschäftsbereich  IV  

 Referat Finanzwirtschaft 2  2

 Referat Abgabenverwaltung 3 ( 1 1 2 ( 1

 Referat Buchhaltung 7 ( 2 1 6 ( 2

Geschäftsbereich V  

 Bereichsleitung Unternehmen/Betriebe 3  2 1

 Referat Gebäude und Wohnungen 15 ( 6 1 8 ( 2 6 ( 4

 Friedhofsverwaltung 3  1 2

 Sportzentrum 32 ( 6 2 9 ( 1 21 ( 5

 Kontrollamt 1  1

 Personalvertretung 2 ( 1 1 1 ( 1

zusammen 371 ( 151 52 ( 1 1 169 ( 72 147 ( 78 2

Pragmatische Nicht Pragmatische

Beamte/In
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14.1.2 Stadtwerke Kapfenberg GmbH 

 

   A k t i v e s    P e r s o n a l

Dienststellen

zusammen Arbeiter/In Angestellte Arbeiter/In Lehrl.

   Direktion/Geschäftsführung 1  1

   Vertrieb und Marketing 9 ( 3 2 6 ( 3 1

   Elektrizitätsversorgung und Hiway 38  8 4 11 15

   Gasversorgung und Gestion Wasser 18 ( 1 5 2 11 ( 1

   Wärmeservice 2  1 1

   Installationen und Alternativenergien 2  1 1

   Handel, Einkauf und Logistik 4 ( 1 1 3 ( 1

   Bestattung 1 1

   Betriebswirtschaft und Personal 11 ( 1 7 4 ( 1

   Strategische Unternehmensentwicklung 2 ( 1 1 1 ( 1

zusammen 88 ( 7 26 4 27 ( 5 31 ( 2 0

Stadtgemeinde 371 ( 151 52 ( 1 1 169 ( 72 147 ( 78 2

Stadtgemeinde u. Stadtwerke 459 ( 158 78 ( 1 5 196 ( 77 178 ( 80 2

zusammen Bea.i.R. Witwen  und  Waisen

39120

Pragmatische Nicht Pragmatische

Beamte/In

81

 

 

 

 

14.2 Sitzungen des Gemeinde- und Stadtrates 
 

          Gemeinderatssitzungen 4

          Stadtratsitzungen 9
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14.3 Rechnungsabschluss 2009 
 

Ordentliche Gebarung Außerordentliche Gebarung

Überschuß (+) Überschuß (+)

G r u p p e Einnahmen Ausgaben Abgang  (-) Einnahmen Ausgaben Abgang  (-)

i n    1.000    E u r o

  0  Vertretungskörper

      und allgemeine

      Verwaltung 2.348     8.103     -5.755     

  1  Öffentliche Ordnung

       und Sicherheit 133     2.198     -2.065     703     703     

  2  Unterricht, Erziehung,

      Sport und 

      Wissenschaften 3.206     13.712     -10.506     1.494     1.494     

  3  Kunst, Kultur und

      Kultus 1.518     3.182     -1.664     346     346     

  4  Soziale Wohlfahrt u.

      Wohnbauförderung 104     6.737     -6.633     

  5  Gesundheit 100     558     -458     

  6  Straßen- u.Wasserbau

      Verkehr 3.458     4.391     -933     507     507     

  7  Wirtschaftsförderung 102     1.185     -1.083     704     704     

  8  Dienstleistungen 31.403     35.519     -4.116     3.299     3.299     

  9  Finanzwirtschaft 40.542     7.680     32.862     

Zwischensumme 82.914    83.265    

Abwicklung der Vorjahre

Abwicklung d. Sollüberschusses 1.635     

Abwicklung d. Istfehlbetrages

S a l d i e r u n g 84.549     83.265     

Abwicklung d. Sollüberschusses 1.284     

Abwicklung d. Istüberschusses 805     805     

2009 85.354    85.354    7.053    7.053    
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14.4 Gemeindeabgaben, Ertragsanteile und 
Finanzzuweisungen, auf Grund des Rechnungsabschlusses 

 

Ertrag  in 

B e z e i c h n u n g 1.000 Euro

     Grundsteuer  A 16          

     Grundsteuer  B 1.361          

     Kommunalsteuer 9.034          

     Lustbarkeitsabgaben ohne Zweckwidmung des Ertrages 369          

     Abgaben für das Halten von Tieren 27          

    Sonstige Abgaben (Kurzparkzonengebühr) 95          

    Nebenansprüche 12          

    Interessentenbeiträge von Grundstückseigentümern und Anrainern 265          

    Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen 7.589          

     Verwaltungsabgaben 33          

     Kommissionsgebühren 2          

     Ertragsanteile 18.348          

     Bundeszuschüsse gem. § 20, Abs. 2 FAG  2002 495          

     Finanzzuweisungen des Landes 5.688          

     Finanzzuweisungen des Bundes 159          

     Finanzzuweisungen von Gemeinden 95          

z u s a m m e n 43.588          
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15 Feuerwehren 
 

 

XV 

Feuerwehren 
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16 Wahlergebnisse, Volksbegehren u.  
Volksabstimmungen seit 1945 
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